39. Jahrgang. 
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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. ira, 


Nernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Rebaction und Expedition Nr. 16. 


Nr. 22535. 


Hierzu eine Beilage 
d 


un 
. „Danziger Fidele Blätter.“ 


Der griechiſch-türkiſche Krieg. 
Telegramme. 

Athen, 24. April, Mittags 1 Uhr. 
Die halbamtliche „Proia“ veröffent- 
licht folgende Mittheilung: „Geſtern 
fand ein blutiger Kampf bei Mati 
ſtatt. Unſere Truppen kämpften heroiſch 
bis 6 uhr Abends und warfen die 
Zeinde zurück. Nachdem der Feind er- 
hebliche Verſtärkungen erhalten hatte, 
wurden unſere Stellungen unhaltbar. 
Nun begann der Nückzug. Es iſt 
unbekannt, ob der Rückzug auch an 
anderen Punkten erfolgte.“ 

Eine Depeſche des Generalſtabes 
meldet: „Unſere Truppen find auf 
der Linie nach Pharſala (ſüdlich, alſo 
rückwärts von Lariſſa) concentrirt. 
In Folge dieſer Bewegungen betrachtet 
man die Aufgabe von Turnavo und 


geben. 5 6 
London, 24. April. Nach hierher gelangten 
Privatmeldungen aus Dolo if ein Kufſtand in 
Macedonien ausgebrochen; alle Dörfer von 
Katerina bis Derria haben ſich erhoben. In- 
ſurgenten-Truppen landeten in Chalcidice. 

Köln, 24, April. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
Kanea von heute: Die Admirale forderten die 
griechiſchen Truppen auf, die Straße von Suda 
nach Fort Iedin freizugeben. Geſtern wurde 
dort eine engliſche Abtheilung durch griechiſche 
Truppen im Marſche verhindert. 

Sofia, 24. April. die „Agence balcanique“ 
erklärt, alle Gerüchte über eine Mobilifirung 
der bulgariſchen Armee ſeien vollkommen 


‚unbegründet. a 


f 

vie Reſultate einer weſtpreußiſchen 

N Landwirthſchaft. 
Am 10. März d. J. haben wir nach dem Bericht 

des Herrn r 1 
BEL ungsanſtalt Konitz geh 

Siegel 3 1895/96 nach Abzug aller 


1 nd nach vierpro- 
Wirthſchaftsbetriebskoſten ——— Kaufpreiſes ſowie 


aller auf dem Gute haftenden Verpflichtungen 


Giegel“: „Es iſt unfinnig, die Ausnahmezuſtände 
des Gutes, das für ſeine Arbeiter faſt gar 
nichts zu zahlen hat und für feine Erzeugnifie 
die höchſten Preiſe bekommt, das 


feinen Hauptgewinn aus der Dampfziegelei 
nimmt, als maßgebend für die allgemeine Lage 
hinzuſtellen.“ 


Das Letztere iſt, ſoweit wir uns erinnern, auch 
nicht geſchehen. Es wäre allerdings thöricht, 
wenn man aus einem ſolchen Beiſpiel eine 
glänzende Lage der preußiſchen Landwirthſchaft 
im allgemeinen folgern wollte. Dagegen ebenſo 
ungerechtfertigt erſcheint der Aerger mancher 
Leute darüber, daß auch unter den ſchwierigen 
heutigen Verhältniſſen jo glänzende Refultate er- 
zielt werden können, wie dies in Giegei der Fall 
iſt. Wir halten es daher für geboten, die 
Refultate von Giegel nochmals und etwas ein- 
gehender darzulegen. 

Nach dem amtlichen Bermaltungsbericht haben 
die Einnahmen der Gutswirthſchaft im Jahre 
2895/96 87143 Mk. betragen (darunter 19 257 


bevor. 


Son 


8 


Landwirthe, die übrigens, wie man uns 
aus der Provinz ſchreibt, auch anderweſtig 
ſehr fleißig colportirt wird, daß das 


Gut „für feine Arbeiter faſt gar nichts zu zahlen 
hat”, iſt vollſtändig unrichtig. Unter den Aus- 
gaben bei der Guts wirthſchaft find 19 534 Min, 
an Gehältern, Arbeitslöbnen, bei der Ziegelei für 
denſelben Zweck 9460 Mh. enthalten. 


Es iſt ſchon hervorgehoben, daß wir aus dem 
ſehr günſtigen Beiſpiel von Giegel keineswegs 
weitgehende Schlüſſe ziehen wollen, wir wollen 
nur Widerſpruch dagegen erheben, daß man dieſe 
auch in dem weſtpreußiſchen Provinzial - Landtag 
als ſehr günſtig bezeichneten Reſultate in der 
Preſſe des Bundes der Landwirthe als ſolche nicht 


gelten laſſen will. Wir könnten dem Beifpiel 
von Giegel noch andere hinzufügen. Indeß auch 
das würde nicht maßgebend ſein. Ein ſicheres 


und begründetes Urtheil über die Lage der Land- 
wirthſchaft und zwar des großen, ſowie des 


mittleren und kleinen Grundbeſitzes könnte man 


nur durch eine eingehende Enquete gewinnen, 


wie fie z. B. in Baiern und Baden veranitaltet 


iſt. Weshalb will man immer noch nicht an die ⸗ 


ſelbe herangehen? f 
Deutſchland. 


Nachdem die NHagelver 


Geſellſchaft 


cherungs 
„Patria“ den Vertrag mit dem Bund der Land- 
Namen der bei der 


wirthe außer Kraft geſetzt hat, ver 
mit „Normalprozeſſen“ im N 
„Patria“ verſicherten Landwirthe wegen Ent- 
laſſung aus dem Perfiherungsvertrage zu drohen 
und zugleich die beiden anderen Geſellſchaften 
„Boruſſia“ und „Hagelverfiherungsbank”, mit 
denen der Bund ähnliche Verträge zum beſten 
feiner Kaſſe und auf Unkoften der verſicherten 
Landwirthe abgeſchloſſen hat, vor einem Rüchtritt 
von dem Vertrage zu warnen. Das hat aber 
nichts geholfen. Die beiden letzigenannten Ge- 
ſellſchaften haben nunmehr, wie geſtern 
bereits telegraphiſch erwähnt, erklärt, daß in 
Folge des Ausſcheidens der „Patria“ die „Reform- 
vereinigung“ nicht mehr beſtehe und daß dem- 


nach auch die durch den Dertrag mit dem Bunde 


der Landwirthe getroffenen Einrichtungen als 


aufgehoben zu betrachten ſeien. Diejenigen, die 
bei dieſen Geſellſchaften verſichert jind, 


aben 

den Vortheil davon; ſie brauchen in Zufunſt die 
Zuſchläge zu den Prämien, die zur Deckung der 
an die Kaſſe des Bundes der Landwirthe ge⸗ 
leifteten Geldgeſchenke erforderlich waren, nicht 
mehr zu bezahlen. den Schaden aber hat der 
Bund der Landwirthe. 


* Berlin, 24, April. Die Verlegung des kaifer- 
lichen Hoflagers nach Potsdam ſteht demnächſt 
b Der Beſuch des Neuen Palais iſt dem 
Publikum nicht mehr geſtattet. der Hausmarſchall 
des Kaiſers, Major Frhr. v. Cnncer, iſt bereits 
in Potsdam in ſeiner Sommerwohnung, der 
Billa Liegnitz, eingetroffen. 

* [Die Ernennung des Nachfolgers Stephans! 
ift bis zur Rückkehr des Kaiſers von Wien ver- 
ſchoben worden. Neuerdings gelten der „Volks- 
zeitung“ zufolge außer dem Unterſtagtsſecretär 
Dr. Siſcher, der bisher als der hauptſächlichſte 
Candidat in Frage kam, noch der ſchon früher 
in dieſer Berbindung genannte Präſident des 
Reichsverfiherungsamts Dr. Bödiker und der 
Generalmajor a. D. v. Podbielski als ernit- 
hafte Candidaten. 

* [Die Nachricht von dem Anſchlag auf 


König Humbert] führte geflern Morgen zahl- 


reiche Herren zum italieniſchen Botſchafter Grafen 
Lanza. Im Auftrage der Kaiſerin ſprach der 
Oberhofmeiſter Frhr. v. Mirbach vor; weiterhin 
erſchienen der Schr. v. Marſchall, der Staats- 
ſecretär v. Bötticher, die Bertreter der italieniſchen 
Colonie, Diplomaten und viele andere Herren. 

* [Die Nothlage der Weizenmüllerei. ] Im 
Anſchluß an feine Eingabe vom 9. Sepiember 
vorigen Jahres hat der Borftand des Verbandes 
deutſcher Müller neuerdings dem Reichskanzler 
eine Ddenkſchrift überreicht, in der vor allem die 
gegen die Kerabſetzung des Mehlausbeuteſatzes 
erhobenen Bedenken widerlegt werden. der 
Verband bittet deshalb um die Herabſetzung 
und um die Feſtſetzung zweier Ausfuhrtypen, da⸗ 
mit die Ausfuhr der feinen Mehle begünſtigt 
werde. 8 

* [Erhebungen zum Lehrerbeſoldungsgeſetz, ] 
Die bereits angekündigten Erhebungen über die 
Dienſtverhältniſſe der preußiſchen Lehrer zur 
Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſind 
nunmehr angeordnet worden. Jeder preußiſche 


I 


ntag, 25. April, 


AN 


= 


Morgen-Ausgabe, 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. en Beitellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „Weſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mh., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inferate 
hoſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Naum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Volksſchullehrer hat in einer einzuliefernden 
Nachweiſung Angaben über folgende Punkte zu 
machen: 

5 Ort und Zeit der beſtandenen Prüfungen; Art 
der Anſtellung (ob einſtweilig oder endgiltig); Tag der 
erſten eidlichen Verpflichtung für den öffentlichen Schul ⸗ 
dienſt, bezw. Tag des Dienſtantritts der erften Stelle; 
Zeit und Dauer des activen Militärdienſtes; Zeit und 
Dauer der Thätigkeit an Privalſchulen, die nach dem 
Lehrplan für Bolksfchulen unterrichten (bei voller Be- 
ſchäftigung); Zeit und Dauer der Verwaltung jeder 
von dem Lehrer (bezw. der Lehrerin) bis zum 1. April 
d. J. in Preußen oder in den vor ſeinem (ihrem) Ein- 
tritt in den öffentlichen Schuldienſt von Preußen er- 
wocbenen Landestheilen bekleideten Stelle an einer 
öffentlichen Dolksſchule; die anrechnungsfähige Dienft- 
zeit vom 1. April 1897 nach Jahren, Monaten und 
Tagen. 

* [Anfihäufer - Verkehrsverband.] Zwölf 
Städte um den Kyffhäuſer, voran Nordhauſen, 
Frankenhauſen und Sondershauſen, haben ſich 
in Kelbra zu einem Anffhäujer-Berkehrsperbande 
vereinigt, mit Nordhauſen als Vorort, und dem 
dortigem Gtadtrathy Jordan als Dorſitzenden. 
Bürgermeiſter Lemcke-Nordhauſen ſprach über 
die Beſtrebungen des Ausſchuſſes für deutſche 
Nationalfeſte ſowie über den Plan des Bauraths 
Böckmann und des Profeſſors Schmitz- Berlin, 
die Stätte hierfür in das Kyffhäuſergebirge zu 
verlegen. Der Kyffhäuſer-Berkehrs verband wird 
in dieſem Sinne weiter arbeiten, und ſeine nächſte 
Berfammlung in Frankenhauſen (Anfihäufer) 
halten. 5 

„ [Deficit-der Gewerbeausſtellung.] Die 
Garantiezeichner der Berliner Gewerbeausſtellung 
1896 hoffen noch immer auf die Bewilligung 
einer neuen Lotterie zur deckung des Fehl- 
betrages. Einer deputation des Comités der 
Garantiefondszeichner gegenüber ſoll der Miniſter 
des Innern ſeine Geneigtheit zur Unterſtützung 
ihres Geſuches ausgeſprochen haben, auch der 
andelsminiſter Brefeld ſoll nach anfänglichem 
ögern auf eindringliche Porſtellungen ſich bereit 
erklärt haben, das Geſuch einer wohlwollenden 


Prüfung zu unterziehen. Da bis jetzt ein ab- 
2 cht eingegangen iſt, = 


ſchlägiger Beſcheid no 


ch ni 
t man no r au | 


19 die Geneh! N 


re 0 N 
en Verſuche in größerem Umfange angeſtellt, 


prüfen. Zu dieſem Zweche hat, wie die „Poſt“ 
mittheilt, der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
die Lieferung von 50 000 Schwellen inländiſchen 
Urſprungs erſter und 30 000 Schwellen zweiter 
Klaſſe vergeben. Die Schwellen werden gehobelt, 
gebohrt, getränkt und, um das Reißen zu ver- 
hindern, mit zwei eiſernen 13 Millim. ſtarnen 


Schraubenbolzen verſehen. Für die Schwellen 


1. Klaſſe leiſtet die liefernde Firma 15 Jahre, für 
diejenigen 2. Klaſſe 10 Jahre Garantie, Die Der- 
legung der Schwellen ſoll auf verſchiedenen 
Strecken, jedoch möglichſt im Anſchluß geſchehen, 
um ein recht genaues Bild von der Brauchbarkeit 
des Materials zu erhalten. 4 
Breslau, 23. April. Der ordentliche Profeſſor 
in der philoſophiſchen Facultät der Univerſität 
Breslau, Dr. Elſter, iſt commiſſariſ in das 
Cultusminiſterium berufen worden, um dort das 
Berjonalreferat in Univerſitätsangelegenheiten zu 
übernehmen, 

»In Friebrichsruh ſind Graf genkel-Donners- 
marck und Profeſſor Schweninger zum Beſuch 
des Fürſten Bismarck angekommen. Das Be- 
finden des Fürſten ift gut, allein er hat ſich in 
Anbetracht der regneriſch-kalten Witterung in den 
letzten Tagen Schonung auferlegt und iſt nicht 
ausgefahren. 

Eberswalde, 22. April. Zur Erinnerung an 
die hundertjährige Wiederkehr des Geburtstages 
Kaiſer Wilhelms I. wird dem Verewigten 
auf Deranlaſſung feines Enkels aus Waid- 
mannsdank von der Zägerei in der Nähe des 
kaiſerl. Jagdſchloſſes Hubertusſtock ein Denkmal 
errichtet werden. Es wird beſtehen aus einem 
ſchweren Granitblock, der letzter Tage ausge- 
graben und unter Kufſicht des hier mohnhaften 
Bildhauers Borsdorfi auf eine etwa 6—8 Minuten 
vom Schloſſe am Werbellinſee belegene kleine 
Anhöhe geſchafft wurde. Die Inſchrift des Denk- 
mals hat der Kaiſer beſtimmt; fie wird auf einer 
Platte angebracht, die 1½ Meter im Quadrat 
mißt. Der gewaltige Granitblock, ein ſogenannter 
Findling, in ca. 4 Meter lang und 2½ Meter 
hoch. Nach Fertigstellung des Denkmals ſollen 
um dieſes herum 100 Eichen gepflanzt werden. 
Wann das denkmal fertiggeftellt fein wird, läßt 
ſich heute noch nicht ſagen, ebenſo wenig iſt be⸗ 
kannt, welcher Tag für die Enthüllung vorgejehen 
iſt. Sämmtliche Koſten des Denkmals werden 
aus der kaiſerlichen Privatſchatulle beſtritten. Die 
Bildhauerarbeiten ſind dem Bildhauer Borsdorff 
übertragen worden. 
aus Hamburg, 22. April, wird der „Weſ.- 
31g.“ geſchrieben: Zur Gründung eines „Liberalen 
Vereins in Hamburg“ laden mehrere Mitglieder 
der „Freiſinnigen Bereinigung” ein, welche früher 
der Fortſchrittspartei angehörten, wie Johannes 
Halben, K. Adlofl, Dr. Goldfeld 1c. Eine Per. 
ſammlung ift berufen. der neue Berein, der gute 
Beziehungen zu dem Verein der freiſinnigen 
Dolkspartei und dem nationalliberalen Reichs- 
tagswahlverein unterhalten will, bezweckt nach 
dem erſten Paragraphen ſeiner vorläufigen 
Statuten „die Zuſammenfaſſung aller wirklich 
liberalen und freihändleriihen Elemente“. 


R F 


um die MWirthfchaftlihkeit dieſes Materials zu 


Leipzig. 21. April. Die fo viel angefeindete 
Einrichtung von volksthümlichen Hochſchul⸗ 
eurfen hat hier ein großartiges Rejultat gehabt, 
denn die abgehaltenen 12 Dorträge waren von 
5 Hörern beſucht (76,6 Proc. männl. und 
11 5 3 Der erzielte Kaſſen⸗ 

ur Fortführ - 
wandt werden, eee ee 
— — m ee 


at 3 

us Togo. emnächſt läuft die Der- 
pflichtung einiger Offiziere und e in 
Togo zum Dienft in der Eolonial-Bermaltung abz 
fie werden jetzt abgelöſt werden. Unter den von 
dort dann Zurückkehrenden befindet ſich auch der 
Forftaffefjor und Lieutenant im Reitenden Feld- 
jägercorps plehn, ein Bruder des bekannten 
Tropenarztes Dr. Plehn. Lieutenant Plehn, der 
für 2 Jahre von der Reichsregierung für den 
Dienſt in Afrika verpflichtet war, hat der Re⸗ 
gierungsſtation Miſahöhe vorgeſtanden, zu deren 
Entwickelung er nicht unmefentlic beigetragen hat, 


5 Bon der Marine. 

* Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober- 
Commando der Marine iſt der Kreuzer „Buſſard“ 
am 14. April in Apia angekommen. 

Der in Stettin neu erbaute Kreuzer 2. Klaſſe 
„Hertha“ iſt durch allerhöchſte Ordre der Marine- 
ftation der Oſtſee zugewieſen worden. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Der Kaiſer in Karlsruhe. 

Karlsruhe, 24, April. der Kaiſer wurde bei 
ſeiner Ankunft (ef. Telegramm in der geſtrigen 
Abendnummer) auf dem Bahnhof vom Grof- 
herzog, der großherzoglichen Familie und de 
5 mpf 


ollegen, der deu 


beſondere auch des Oroßberzogs 


FUr 


von 


funden. Hier habe ſich die Einheit und 
Größe des deutſchen Vaterlandes nach 
außen gezeigt. Was ſeine Beſtrebungen 


zur Erhaltung des Friedens betreffe, 
fo glaube er mittheilen zu können, daß 
der Friede nicht nur unſerem Vaterlande, 
ſondern überhaupt der europäiſchen Welt 
erhalten bleiben werde. Die Erhaltung des 
Friedens ſei aber nur möglich auf der Grund- 
lage einer ftarken Armee und einer ſtarken 
Marine. Darin ſeien er und feine Collegen, 
die deutſchen Bundesfürſten, vollſtändig einig, 
und er wünſche nur, daß ſeine Beftrebungen, 
dieſe Mittel zur Erhaltung des Friedens zu 
vervolldommnen, im deutſchen Volke Unter- 
ſtützung finden möchten. j 
Der Kaiſer reifte fam Nachmittag in Begleitung 
des Prinzen Max von Baden nach Kaltenbronn. 


Berlin, 24. April. Wie die „Nordd. Allg. 3tg.” 
mittheilt, wird der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
bereits am Montag wieder hier eintreffen. 

— Nach einem Telegramm des „Berl. Tagebl.“ 
aus Kiel iſt die Ernennung des Miniſters v. Köller 
zum Oberpräſidenten von Schleswig-Kolſtein end⸗ 
giltig geſcheitert. 

— Die „Nordd. Allg. Itg.” ſchreibt, die Nach⸗ 
richt, die preußiſche Regierung erwäge, die 
Neferendariatsprüfung fo einzurichten, daß fie 
an zwei Tagen ſtatt an einem abzulegen ſei, ſei 
nicht zutreffend; der Maßregel würden auch er- 
hebliche Bedenken entgegen ſtehen. 

Berlin, 24. April. Bei der heute Vormittag 
begonnenen Ziehung der 196, preußiſchen Alafien- 
Lotterie fielen: 

(Jortſetzung der Gewinne von 1500 a. 
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128 703 130 869 135 447 149 660 168 725 1 


181 675 193 268 197 687 198 770 201460 203 294 


"210 er 210 517 213423 214881 217 978 220 732 
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Berlin, 24. April. Bei der heute Nachmittag 
fortgeſetzten Ziehung der 196. preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 40 000 Mk. auf Nr. 111 024, 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 224 851, 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 71 822. 


ame von 5000 Mk, auf Nr. 8338 197868 


21 
34 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 639 915 
19 079 24 083 24 395 24 944 27 999 27 597 32024 
39241 45 590 53 946 71 740 73 910 79 393 81 810 
88 763 89 625 104667 105633 113173 124590 
127 454 142 241 143 914 144 119 148056 156 979 
177 440 198 708 200 300 200 953 208 801 218 743. 
34 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 11614 
32 235 37 017 53233 58 693 68 836 76 028 83 835 
87 848 95 192 106898 123 678 127071 138 un 
139601 141 639 141 926 154 754 155 404 159 


deſſen Rath ihm immer werthvoll fei, Rae 


die Sache hätte ſich fo abgeſpielt. 


164 001 164 387 165 397 188 182 172 457 178 475 
180 117 186 351 191 552 198327 199 405 200 422 
211 827 224 601. 8 


Prozeß Peters. 

Berlin, 24. April. Dr. Peters erklärte, nachdem 
die Anklageſchrift verleſen war, er gebe zu, daß 
ihm feinen Inſtructionen gemäß kriegeriſche Unter ⸗ 
nehmungen in größerem Umfange unterjagt 
waren. Nach ſeiner Anſicht ſtand ihm aber das 
Recht über Leben und Tod über die in der Station 
befindlichen Schwarzen zu, ſoweit fie nicht der 
Schutztruppe angehörten. Die bei ihm im Stations- 
hauſe wohnenden beiden Weiber ſeien ihm gewiſſer⸗ 
mahen als Eigenthum geſchenkt und auf deren 
Wunſch eine Dienerin angenommen worden. 
Bezüglich des Vorfalls mit dem ſpäter ge- 
hängten diener Mabruk erklärte Peiers, er 
befürchtete täglich einen Ueberfall der Warongos. 
die Situation war nicht ungefährlich. Eines 
Nachts kam ein frecher Einbruchsdiebſtahl im 
Stationshauſe vor. Er ließ fofort die Station 
alarmiren und drohte mit Todesſtrafe, falls ſich 
der Dieb nicht freiwillig melde. Auf Mabruk 
hatte er keinen Verdacht; erſt als er ihn bei dem 
Cigaretiendiehftahl ertappte, geſtand derſelbe auch 
den Einbruch zu. Er mußte die Todesſtrafe voll- 
ziehen laſſen, um die Autorität aufrecht zu erhalten. 
Den Chef der Schutztruppe, v. Bronſart, habe bei 
der Abfaſſung des Todesurtheils nicht zugezogen, 
weil er die Sache für einen Act der Civilver⸗ 
waltung hielt. Der geſchlechtliche Derkehr Mabruns 
mit den Weibern ſei dabei ganz untergeordnet. 
Auf die Beſchuldigung, daß er die drei Neger 
mädchen unmenſchlich habe auspeitfhen und ein 
Negermädchen habe aufhängen laſſen und eine 
kriegeriſche Verwichelung mit dem Häuptling 
Malamia begonnen habe, ſagte Peters, die 
Mädchen waren zu Malamia geflohen, welcher 
die Herausgabe verweigerte und dieſelben erſt 
auslieferte, nachdem fein Dorf mit Kartätſchen 
deſchoſſen war. die Mädchen wurden ju 25 
Hieben verurteilt. 
befand ſich auch ſeine Concubine. die Dienerin 
Jagodjo wurde zu Kettenſtrafe verurtheilt, weil 
ſie einer Conſpiration verdächtig war; ſie wurde 
nach dem Entweichen zum Tode verurtheilt und 
gehängt. Dr. Peters beſtreitet ferner, ſalſche Be- 
richte an den Gouverneur gerichtet zu haben. Er 
hörte erſt vier Jahre nach dem Dorfalle, daß 
v. Bronſart mit der Todesftrafe nicht einver- 
ſtanden geweſen ſein ſoll. 

Bezüglich der Keußerungen von Peters gegen- 
über Baumann auf dem Diner im Hotel Briftol 
wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Sodann 
begann die Beweisaufnahme. Zunächſt wurde 
ein Brief des Biſchofs Tucker an den deutſchen 
Conſul in Zanzibar verleſen, worin berichtet wi 


\ 
2 


bruchs habe hängen la 
angedeutet, daß er wohl 


| Ferner 
wurde ein Brief des Miſſionärs Smythis 
an Peters verleſen, worin er direct 
um Aufklärung der Gerüchte bittet. Dr. Peters 
bezeichnet in feinem ebenfalls verleſenen Ant- 
wortſchreiben die Gerüchte als auf einem Miß⸗ 
verſtändniß beruhend, das durch Vermiſchung 
der beiden Hinrichtungsfälle entiſtanden ſei. 

Der Zeuge Rejervelieutenant Pechmann ſagt 
aus, er wiſſe ſich der einzelnen Vorgänge nicht 
mehr genau zu entſinnen, er habe dem Vorfall 
nicht eine große Bedeutung beigelegt. Er habe 
als Zeuge bei dem Todesurtheil wider Mabruk 
und Sagodjo mitgewirkt, eine officielle richterliche 
Qualification habe er nicht beſeſſen. 

Der Zeuge Jancke behauptete ebenfalls, daß 
die Kinrichtung Mabruks wegen Vertrauensbruchs 
und Gefährdung der Sicherheit der Expedition 
ftattgefunden habe. Ob er dabei um feine Mei- 
nung befragt worden ſei, wiſſe er nicht mehr. 

Aus den Acten wurde dann feftgeftellt, daß 
9. Bronſart eidlich beſtritten habe, feine Zuſtim- 
mung zum Todesurtheil gegen Mabruk gegeben 
zu haben. 

Auch der Unteroffizier Wieſt bekundete, daß er 
die Anweiſung zur Vollſtrechung des Todes- 
urtheils direct von Dr. Peters erhalten habe. 

Die Zeugen v. Bülow und Kunert erklärten 
gleichfalls das Todesurtheil für ungerechtſerngt. 

Dr. Peters betonte wiederholt, daß er nicht 
den Unterofſtzier Wieſt zu Malamia geſchickt habe, 
um die Herausgabe der Weiber zu verlangen, 
ſondern um Malamia über den Verbleib der 
Weiber zu vernehmen. Die Weigerung Malamias 
habe zum Kriege geführt, 

Die Vertheidiger behaupteten, daß dies durch 
die Ausſagen des Unteroffijiers Mieſt vollauf be- 
ſtätigt ſei und beantragten die Verleſung einer 
Reihe Berichte, woraus hervorgehe, daß dr. 
Peters die Situation am Kilimandſcharo ftets für 
ſeyr gefährdet gehalten habe und befürchten 
mußte, daß es ihm fo gehe wie Zalewski und 
Bülow. 

Die Disciplinarkammer erkannte auf Pienft- 
entlafjung. die Koſten des Verfahrens wurden 
Dr. Peters auferlegt. 

Am 28. April: D M. A. 2.51. 
S. A. l. 2. S. 1. l. Danzig, 25. April. 3.5.29. 


Wetterausſichten für Montag, 26. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
= Age mit Sonnenſchein. Tags milde, Nachts 
a 2 
Dienstag, 27. April: Dielfach heiter, normale 
Temperatur, ſpäter wolkig, Regenfälle. 


D lWitelmtheater.] Don den neu engagir- 
ten, zum Theil ſehr tüchtigen Kräften iſt es be⸗ 


glaube, 


ze —— ——————ͤ—— nun es, 


Unter den Durchgepeitſchten 


ſonders Miß Claire, welche mit der Vorführung 
ihrer dreſſirten Katzen allabendlich den lebhafte · 
ften Beifall erringt. Ihre vierfüßigen Zöglinge, 
welche bekanntlich zu den weitaus am ſchwerſten 
zu dreſſirenden Hausthieren gehören, pariren 
ihr auf den leiſeſten Wink. Im Springen über 
die verſchiedenſten Finderniſſe und durch offene 
oder verklebte und ſogar auch durch brennende 
Reifen leiſten die Thiere, übrigens wahre Pracht 
exemplare ihrer Race, Staunenswerthes. Die 
Dame tritt nur noch die folgende Woche hin ⸗ 
durch auf. die Schlußvorſtellung der Gaifon 
erfolgt am nächſten Sonntag. 

* [Reue Poſtanſtalten.] In den bei Güldenboden 
belegenen Ortſchaften Bartkamm und Aämmers- 
dorf find Poſtagenturen in Wirkfamkeit getreten. 

* [Rerfeung.] Die Marinezeichner Maladinsky 
und Preter find von der kaif. Werft in Wilhelmshaven 
a. Danzig zur Werft in Danzig bezw. Kiel verſetzt 
worden. 

* [Strafgenfcene.] Als heute Nachmiitag ein Schutz- 
mann einen angetrunkenen jungen Burſchen, der das 
Publikum fortwährend beläſtigt haite, ſeſlnehmen und 
fortbringen wollte, leiſtete derſelbe ſo energiſchen 
Widerſtand, daß der Beamte mit ihm nicht von der 
Stelle kommen konnte. Erſt als ihm ein junger Mann 
zu Hilfe kam, gelang die Jortſchaffung des Zeſt⸗ 

enommenen. dem Helfer in der Noth wurde der 

ienſt jedoch ſchlecht gelohnt, denn als er ganz erhitzt 
von der gehabten Anſtrengung aus dem bekannten 
Haufe in der Ankerſchmiedegaſſe trat, wurde er dort 
von einer Zrauensperfon empfangen, welche ihm unter 
einigen ſchmeichelhaften Bemerkungen ein Paar 
kräftige Ohrfeigen verſetzte. Die „ſchlagfertige Schöne“ 
ſoll die Kauswirthin des Feſtgenommenen geweſen fein 
und hat denſelben augenſcheinlich rächen wollen. 

IStrafkammer.] Unter der Anklage desJeinfachen 
Bankerotts hatten ſich geſtern Nachmittag der Kauf- 
mann Leo Pottlitzer und der Geſchäftsreiſende Max 
> Sr ea jetzt in Berlin, zu verantworten. 

eide Angeklagten gründeten im Oktober 1893 in dem 
Haufe Breitgaſſe Nr. 10 ein Herren-Garderobengeſchäft, 
das unter der Bezeichnung „Joldene Zehn“ bekannt 
geworden iſt. Beide beſaßen, als fie dieſes Geſchäft 
begannen, nicht einen Pfennig Kapital; Pottlitzer borgte 
ſich vielmehr an einigen Stellen die Summe von 900 Mk., 
um wenigſtens die erſten Koſten zu decken. Die Garde 
roben wurden auf Credit entnommen und in dem erſten 
Jahre hatte dieſes Geſchäft einen Umſatz von 80000 Mk. 
Die beiden Angeklagten bildeten eine Fandelsgeſellſchaft. 
Nach einem Jahre fingen fie auch an, Weißwaaren ju 
führen, wobei ſie aber bald mit einer Unterbilanz 
arbeiteten. Fortwährende Zwifligkeiten unter den 
beiden Geſellſchaftern führten dazu, daß der Angeklagte 
Hammerſchmidt aus der Firma austreten wollte. Zu 
dieſem Zweck wurde eine Dermögensfeſtſtellung vorge- 
nommen, die ergab, daß u 608 Mk. Paſſiva und 23 559 DIR. 
Activa vorhanden waren. der Kaufmann Karl Möller 
erklärte ſich bereit, mit etwas Kapital in die Firma 
einzutreten, der Agent Mendelsſohn übernahm die 
weitere Verhandlung und auf deſſen Verlangen erließ 
der hinzugezogene Rechtsbeiſtand an diejenigen Zirmen, 
bei denen die Angeklagten noch „hingen“, ein 
Schreiben, in dem erklärt wurde, die Kandelsgeſell⸗ 
ſchaft Pottlitzer-Fammerſchmidt ſiehe vor einem Con- 
curſe, bei dem vielleicht roc. herauskommen 
könnten; der als wohlhabend bekannte Herr Möller 
wolle ſich jedoch beiheiligen und man biete einen 
Accord von 50 Proc. Es folgten lange Verhand- 
lungen, welche meiſt Mendelsſohn führte. inige 
Gläubiger ließen ſich auf nichts ein und erhielten ihre 
volle Forderung, andere liefen 20, 30 ja 50 Proc. ab 
und die neue Firma, aus der Hammerſchmidt aus- 
und Möller als Commanditiſt eintrat, begann mit 
4900 Mk. Unterbilanz. die Gläubiger hatten alſo 
etwa 16 000 Mn. Forderungen quiltirt, Auf Ver- 
anlaffung eines der Gläubiger wurde gegen die 

Angeklagten das Derfahren. wegen be- 


Banherotts aufrecht erhalten. Gie follen als Schuldner, 
welche ihre Zahlungen eingeftelli haben, vom Oktober 


1893 bis Mai 1895 die Bücher unordentlich geführt“ 


und keine Bilanzen gezogen haben. Die Angeklagten 
gaben dies zu und durch die Vernehmung des Herrn 
Bücher-Reviſors Schirmacher wurde es erwieſen, doch 
3 ſie, daß in ihrem Verhalten eine Jahlungs- 
einftellung nicht läge. Dur 


klagten den Accord boten, keine der Forderungen fällig 
oder eingehlagt war. Der Jeuge Möller erklärte, daß er 
nöthigenfalls die Forderungen vol, gedecht hätte. Der 
Gerichtshof ſchloß ſich der Anſicht des Staatsanwalts 
an, dag man aus dem Benehmen der Angeklagten 
eine Jahlungseinſtellung nicht folgern könne. Das 
Verhalten der beiden Angeklagten ſei kein eines reellen 
Kaufmannes würdiges, aber es ſei kein Bankerott. 
An ſich ſei die ſchlechte Führung der Bücher und Nicht- 
aufftellung von Bilanzen erwieſen, dieſe ſei aber nach 
dem Geſet nur dann ſtrafbar, wenn von den Ange 
klagten die Jahlungen eingeſtellt worden wären. Davon 
habe ſich der Gerichtshof nicht überzeugen können, zu- 
mal Kerr Möller mit ſeinem Credit hinter den Ange 
klagten ſtand und deshalb erfolgte die Freiſprechung. 


(Weiteres in der Beilage.) 
D ZZZ —— 


Aus der Provinz. 


3 Marienwerder, 24. April. Die Karich'ſche 
Dampfſchneidemühle, welche vor eima 1½ Jahren 
durch Jeuer vernichtet und dann wieder aufgebaut 
wurde, iſt geſtern Abend gegen 10 Uhr wieder voll- 


ſtändig abgebrannt. Das Zeuer ſoll in der Nähe des 


eizraumes ausgekommen ſein. — Unſer Ausflugsort 
achelshof hat durch im vergangenen Winter vor- 
genommene ausgedehnte Ausholzungen viel von ſeiner 
reizvollen Schönheit verloren. der Verkehr dort wird 
11 andere Wege ſuchen müſſen, was indeſſen nicht 


chwierig fein dürfte, da an die ſogenannte „Plantage!“ 


noch immer ein ausgedehntes Waldgebiet an- 


chließt. 


Landwirthſchaftliches. 

„ [Auskunftftelen für Pflanzenſchutz.] Die 
e eee der Deutſchen Land- 
wirthſchafts-Geſellſchaft find jetzt, 38 an der Zahl, 
durch ganz Deutſchland vertheilt und ſtets bereit, den 
Landwirthen in allen Fragen der Pflanzenkrankheiten 
und ſonſtigen Schädigungen mit praktiſchen Rathſchlägen 
zu Dienſten zu ſein. der Frühling mit feinem er- 


wachenden Pflanzenleben ift die geeignete Zeit, um an 


dieſe ſegensreichen Einrichtungen zu erinnern; denn es 
wächſt mit den tauſend lachend grünen Culturpflanzen 
der winzig kleine Schmaroherpilz zunächſt verborgen 
auf, um dann im Sommer fein umheimliches Jer 
ſtörungswerk in abſchrechend zu Tage tretendem Um- 
fange zu Ende zu bringen, in Roft und Brand, Mutter- 
Rorn und allerlei Befall. Alljährlich gehen der Volhs⸗ 
wirthſchaft Werthe von Millionen durch dieſe Pflanzen- 
krankheiten verloren; ein gut Theil davon könnte ſchon 
heute durch Anwendung der bekannten Bekämpfungs- 
mittel, ein anderer Theil durch Vertiefung der Er⸗ 
kenntniß der Urſachen und damit Hand in Hand gehende 
Auffindung von Aampfmitteln vermieden werden. Des- 
halb iſt eine rege Benutzung der Auskunftſtellen von 
größter Bedeutung. E 

Peſt, 23. April. (Tel.) Nach dem officiellen 
Saatenſtandsbericht vom 15. April beeinflußte 
ſchlechtes Wetter den Jrühjahrsanbau in un- 
günftiger Weiſe. Früh angebautes Sommer- 
getreide entwickelte ſich durchſchniitlich ziemlich 
gut. 
ſtanten Regenwelters Einbuße; durchſchnittlich 
ſteht der Winterweizen noch zufriedenſtellend, ja 
gut mittel, Winterroggen gleichfalls, ſtellenweiſe 
vergilben dieſelben und werden ſchütter. Winter- 


die umfangreiche Be⸗ 
weisaufnahme wur de feftgeftellt, daß. als die Ange⸗ 


ſchwäche zunimmt. 


Das Wintergetreide erlitt in Folge con⸗ 


raps ſieht theilweiſe gu, erlitt aber Schäden 
durch Zröſte, Wintergerſte ſteht mit geringen 
Ausnahmen gut mittel: auch Inſecten verurſachten 
in Weizen und Naps Schäden. 


Vermiſchtes. 


Eine Legende von 1870. 


Der „Bär“ veröffentlicht den Wortlaut der 
Rede, welche A. v. Werner zur Gedächtnißfeier 
des 100. Geburtstages weiland Kaiſer Wilhelms J. 
in der Hochſchule für die bildenden Künſte ge- 
halten hat. Wir entnehmen ihr folgende Be- 
richtigung einer Legende aus der Kriegszeit 1870: 
„ . . . Kier darf ich auch wohl eine Keußerung 
des Kaiſers mittheilen, welche einer jener Legenden 
ein Ende macht, welche, man weiß nicht wie, 
entſtehen, welche geglaubt, beſchrieben und gemalt 
werden. Im Jahre 1877 war ich von dem Kaiſer 
befohlen worden, ihm in der akademiſchen Aunft- 
ausſtellung als Führer zu dienen. Beim Anblich 
des Bildes von Prof. G. Bleibtreu, welches den 
König am Abend von Gravelotte darſtellt, wie 
er, auf einer über einen todten Schimmel und 
eine Waage gelegten Leiter ſitzend, die angeb- 
liche Meldung des Generals v. Moltke 
empfängt, „Ew. Majeſtät, wir haben geſiegt“, 
äußerte der hohe Herr: „Merkwürdig, was die 
Leute von mir wollen. Mir iſt abſolut nicht er- 
innerlich, daß ich auf oder neben einem todten 
Schimmel auf einer Leiter an jenem Abend ge- 
ſeſſen hätte; ſolchen Kadavern geht man ja aus 
dem Wege, ſo weit man kann.“ Generaloberſt 
Graf Walderſee, welcher damals in der Dunkel- 
heit des Abends den Sitz für den König mit her- 
gerichtet hatte, beſtätigte mir ſpäter die Richtigkeit 
dieſer Thatſache, und Generalfeldmarſchall Graf 
Moltke proteſtirte energiſch gegen die ihm unter- 
gelegte Keußerung: „Ew. Majeſtät, wir haben 
geſiegt.“ Der Zeldmarſchall felbft erzählte mir: 
„Einen ſolchen Unfinn habe ich nicht geſagt, 
ſondern einfach gemeldet: „Das 2. (pommerſche) 
Armeecorps iſt jetzt endlich eingetroffen.“ 


Der Traum des Jeinſchmeckers. 

Ein Gourmand plaudert in der Zeitſchriſt „Der 
Stein der Weiſen“ über die deutſche Küche und 
giebt zum Schluß die Städte Europas an, aus 
denen er nach ſeiner Erfahrung die einzelnen 
Schüſſeln des beſten Menus zu beziehen wünſchte, 
und zwar die Suppe (Borſcht, Tſchtſchi, Badwinia) 
aus Petersburg, Ziſche (jungen Stör, Sterlet) 
aus Odeſſa, ferner (Branzin) aus Trieſt, (Carpione) 
aus Riva, (Steinbutte) aus Bremen, Auftern und 
Hummern aus London, Rindfleiſch aus Wien, 
Juſpeiſe aus Frankfurt a. M., Hors d’oeuvres, 
Braten, Salat und Sologemüſe aus Paris, Mehl- 
ſpeiſe aus Wien, Käſe aus Mailand, auch aus 
Straßburg, Paris und Edinburg. Gefrorenes aus 
Neapel oder Wien, Deſſert aus Berlin, den Mocca 
nach Tiſch aus Konſtantinopel, ſpäter den Thee 
aus Moskau oder eiwas Chocolade aus Madrid. 
Ein derartig componirtes mahl würde ſeiner 
Anfiht nach das vollkommenſte fein, das erdacht 
werden könnte. 


Die Schlafkrankheit. 


Von einer merkwürdigen Krankheit im mittleren 
und unteren Congogebiete, die dort yela kwa 
tula oder manungina genannt wird, berichtet 


heftige Kopſſchmerzen, beſonders am Hinterkopf; 
zugleich ſtellen ſich intermittirende Fieber ein, 
egen welche die gewöhnlichen Mittel wirkungs⸗ 
os bleiben. Sehr oft verſchleiert ſich der Blick 
des Kranken, als ob er die Augen voll Thränen 
hätte; es ſtellen ſich dann auch bald die weiteren 
Erſcheinungen ein: ein Schlafbedürfniß, das 
immer unwiderſtehlicher wird, je mehr die Körper- 
Die Schlafanfälle werden 
immer häufiger, bis der Kranke ſchließlich in 
einen Zuſtand der Bewußtlosigkeit geräth, der 
mit dem Tode endigt. Die Dauer der Krankheit 
ift ſehr verſchieden, es ſind Fälle vorgekommen, 
wo der Kranke über ein Jahr lang ſo zu ſagen 
mit dem Tode gerungen hat, gewöhnlich iſt aber 
in einer Woche alles vorbei, Man hält die 
Krankheit ſowohl für anſteckend, wie für erblich. 
Im letzten Stadium kommen zuweilen auch An- 
fälle von Irrſinn vor, die bis zur Tobſucht aus- 
arten können. Immer wird auch das geiftige 
Befinden und die Moral des Erkrankten ftark 
angegriffen. Die Eingeborenen ſelbſt halten die 
Krankheit für unheilbar und überlaſſen ſelbſt dle 
Wohlhabenden und ihre Käuptlinge, wenn le 
davon ergriffen werden, ihrem Schichſal; ſie 
werden buchſtäblich auf die Straße geworfen, wo 
ſie oft Monate lang liegen bleiben, unfähig, ſich 
von der Stelle zu rühren; niemand bringt ihnen 
zu eſſen, und ihre elenden Körper werden den 
Gandflöhen zur Beute. Auffallend iſt es, daß 
dieſe merkwürdige Krankheit nur bel den 
Schwarzen auftritt, wenigſtens find über Er- 
krankungen von Weißen nur unverbürgte Ge- 
rüchte vorhanden. Nächſt den Pocken iſt die 
Schlafkrankheit im Congogebiete am meiſten ge- 
fürchtet, und die Entdechung eines wirkſamen 
Mittels gegen ſie würde eine wahre Erlöſung für 
dieſes Land ſein. 


Die franzöſiſchen Krondiamanten. 

Ein Theil der ehemaligen franzöſiſchen Aron- 
diamanten iſt in London öffentlich verſteigert 
worden. Unter der uswahl befand ſich eine 
Taillengarnitur aus Edelſteinen, die einſt der 
Kaiſerin Eugenie gehörte. Das koſtbare Stück iſt 
aus Diamanten, Rubinen, Gaphiren, 
Smaragden, Türkiſen, Amethyſten und Perlen 
zuſammengeſetzt. Zur Zeit, da die Arondiamanten 
nach allen Himmelsrichtungen hin verſtreut wurden, 
wurde dieſes Stück von dem verſtorbenen Baron 
v. Korn angekauft, Das Angebot bei der jetzigen 
Auction begann mit 700 Pfd. Sterl. (14 000 Nh.) 
da die Summe aber nur bis auf 1400 Pfd. 
Sterl. in die Höhe getrieben wurde (28 000 Nu.), 
fo wurde das Object wegen ungenügenden An- 
gebots zurückgeſtellt. Eine andere Nummer des 
Auctionsregiſters war ein Sèvres-Service. Diefes 
hatte der Kaiſerin Joſephine angehört, die es von 
Napoleon I. zum Geſchenk erhalten hatte. Nach 
ihrer Scheidung hatte Zoſephine das Service 
ihrer Kammerfrau zum Geſchenk gemacht, von 
der es der Raritätenſammler Perrot für 
Arcs. erwarb. Da bei dem jetzigen Verkauf nur 
ein Angebot von 100 Guineen (2000 Mk.) gemacht 
wurde, ſo wurde auch dieſes Object vom Kauf 
zurückgezogen. 


Kleine Mittheilungen. 
Berlin, 23, April, Der Lieutenant Figueira 
d’Almeida vom Königs-Ulanen-Regiment, ein 


Glimſtedt im „Mouvement OGéographigue“. Diele || 


geborener Grieche, der erſt vor einigen Wochen 
zum Lieutenant ernannt iſt, hat, wie der „Famb. 
Corr.“ mittheilt, auf ſeinen Antrag, bevor er 
noch ſeinen Dienſt als ſolcher angetreten hat, die 
Entlaſſung aus allen Militärverhältniſſen erhalten 
und ſich bereits nach dem Kriegsſchauplatze be- 
geben. dem Premier-Lieutenant Juſſuf diemel, 
a la suite der Armee, commandirt beim Feld- 
artillerie-Regiment v. Scharnhorſt (1. hannoverſches 
Nr. 10), iſt ſeitens der türhifhen Regierung bis 
jetzt keine Einberufungsordre zugegangen. 

„L., Vör Iſebahners ward nix makt!“] In 
Roſtock erzählt man ſich folgende Schnurre: 
Kommt da jüngft ein Oberſtabsarzt an der Haupt- 
wache vorüber. Der Poſten indeß, ein biederer 
Obotritenſohn, nimmt nicht die geringſte Notiz 
von ſeinem Vorgeſetzten. Auf die erſtaunte 
Frage des Oberſtabsarztes, warum jener denn 
nicht die vorgeſchriebene Ehrenbezeigung mache, 
erhält er die unter geringſchätzigem Lächeln er- 
theilte Antwort: „Ne, vör Iſebahners ward nix 
makt!“ (Nein, vor Eiſenbahn-Beamten wird 
nichts gemacht.) Alle Vorſtellungen darüber, daß 
der Poften ja gar keinen „Iſebahner“, ſondern 
einen Vorgeſetzten vor ſich habe, waren ver- 
geblich. dieſer blieb ſtandhaft bei feiner Kate- 
goriſchen Behauptung: „Ne, vör Iſebahners 
ward nix mant!“, und der Oberſtabsarzt mußte 
von dannen ziehen, ohne daß es ihm gelungen 
wäre, dem biederen Mechlenburger eine höhere 
Meinung von ſich beizubringen. Vermuthlich 
werden ſpäter der Herr Hauptmann, der Herr 
Feldwebel und der Herr Unteroffizier dieſem be- 
denklichen Mangel in den Kenntniſſen ihres 
Untergebenen energiſche Abhilfe zu jcaffen ge- 
wußt haben. 


Literatur. 


Eine Gpecialkarie des fürhkiſch-griechiſchen 
Kriegsſchauplaßes auf der Grundlage der 

andike'ſchen Karte, aber verbeſſert und den 

wecken des Tages angepaßt, iſt in dem karto- 
graphiſchen Inſtitut von Karl Flemming in 
Glogau erfchienen. Fünffarbig, im Maßſtabe von 
172 000, umfaßt dieſe Karte größten Land- 
hartenjormates das weite Gelände zwiſchen Monaſtir 
und Athen, zwiſchen joniſchem und ägäiſchem 
Meer nebſt den benachbarten Inſeln. Sie er- 
möglicht eine klare Ueberſicht über den Aufmarich 
und die Bewegung der kriegführenden Heere und 
entſpricht dem Bedürfniß jedes Zeitungsleſers. 

a“ Lombrofo und die Criminalanthropologie. 
In dem neueften Hefte (16) der illuſtrirten Zeit- 
ſchriſt „Dom Fels zum Meer“ (Stuttgart, Union 
Deutſche Verlagsgeſellſchaft) wendet ſich Rudolf 
Virchow gegen die 
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Standesamt vom 24. April, 

Geburten: Schmiedegeſelle Auguſt Kleln, S. — 
Arbeiter Valentin Mudlaf, T. — Böttchergeſelle Juliu 
Pauly, S. — Tapezier Hermann Jabenicht, T. — 
Arbeiter Auguſt Mysjkowshi, T. — Schneidermeiſter 
Andreas Wichmann, % Schloſſergeſelle Karl 
Schubert. T. — Intendantur-Bureau-Diätar Paul 
Simon. T. — Arbeiter Otto Shripezynski. S. — 
Schloſſergeſelle Julius Fritz, T. — Unehelich: 2 S., 1 T. 

Aufgebote: Schloſſergeſelle Arthur Friedrich Wilhelm 
Schulz und Emilie Thereſe Schmidt. beide hier. — 
Schmiedegeſelle Johann Klodda und Marianna Klodda, 
beide hier. — Kaufmann Georg Grapentin hier und 
Margarethe Salpeter zu Treptow. — Töpfergeſelle Jo- 

annes Paul Bigilski zu Zigankenbergerfeld und 

lara Marie Wolff hier. 

Heirathen: Kaufmann Emil . Franz Karp und 
Clara Augufte Johanna Dunkel, — Kaufmann Benjamin 
Reinhold Bohr und Marie Margarethe Arichter, fämmt- 
lich hier. — Wachtmeiſter im 2. pomm. Feld-Artillerie- 
Regt. Nr. 17 Otto Sultan Richard Kauſtein zu Gneſen 
und Maria Louiſe Dircks hier. — Schriſtſetzer Kart 
Julius Simons und Anna Maria Bahr, beide hier. — 
Fabrikarbeiter Ignatz Anton Wolff und Henriette 
Emma Kanter, beide hier, — Arbeiter Auguſt Eduard 


Ferdinand Buff und Emilie Augufte Rachuba, beide hier. 


Todesfälle: Frau Marie Juſtine Pohl, geb. Drawe, 
70 J. 8 M. — T. d. Arbeiters See ee 4 3. 
2 M. — Frau Dorothea Möbus, geb. Belinski, 72 J. 
— T. d. Maurergeſellen Alber! Böttcher, EM — 
Schloſſergeſelle Anton Robert Baumann, 37 J. — 
Reſtaurateur Karl Emil Komm, 47 J. — Tiſchler Karl 
Heinrich Leopold Drews, 64 J. — T. d. Arbeiters 
Hermann Hannemann, 4 M. — Steindruckergehilſe 
Hermann Oſtrowski, 25 J. — Kandelsmann Kron 
Spiro, 75 J. — Unehelich: G. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 24, April, Wind: N. 

Geſegelt: Middlesborough (S.), Clark. St. Nazaire, 
Holz. — Emma (S.). Wunderlich, Rotterdam, Güter 
und Holz. — Activa (Sd.), Peters, Bremen, Güter. — 
Alice (Sp.), Petterſſon, Kjöge. Kolz. — Carola (S.), 
Göranſon, London, Kolz. — Lina (S.), Kähler, 
Stettin, Güter. 

Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Auf die vielen Anfragen, 


der J. \ 5 
beeinträchtigt ift, 
Meile und 
mir auch w i 
ch, nach wie vor in den Händen der Firma 


8 . Wickersheimer, 
Zu haben bei: 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
Paul Eiſenack, Wollwebergaſſe 21. 948 


—— . . ꝗ³bQm ²˙⁰NÜ‚½̃̃˙⅝ O —— r ˙ỗt— ² ⁰m/̃ . - 

Mie iſt es doch ſo unangenehm für eine Dame, wenn 
nach kurzer Zeit die eben erſt mit großer Mühe ge- 
brannten Cohen wieder aufgehen, Beſonders in der 
warmen Jahreszeit ift dies um fo leichter der Fall und 
iſt deshalb jetz jeder Dame der Gebrauch von 
Dogelen’s Kaarhräuſelwaſſer von Adolf Vogeley in 
Hannover angelegentlichſt iu empfehlen. Man erzielt 
damit die ſchönſten natürlichen Lochen. Nur echt 
erhältlich in Dansig in der Kaiser- Drogerie von 
Carl Lindenberg. f 


n e ee i b 


WARNUNG 5 Nachahmungen 2 
des natürlichen „Hunvadl Janos Bitterwassers. 


Die Firma Andreas Saxlehner in Budapest, welche schon im Jahre 1863 die Waaren- 
bezeichnung „Hunyadi Jänos“ creirt hat und seither gebraucht, ist allein zur Anwendung 
der Worte „Hunyadi Jänos“ oder Theilen derselben als Waarenzeichen für Mineralwasser 
berechtigt. 4 Pr 


| In kurzer Zeit 
muß das Geſchäftslokal geräumt ſein 


und verkaufe ich daher von heute an mein großes Stoff-Lager wegen voll- 
ſtändiger 


Geſchäfts⸗Aufgabe 
unter der Hälfte des Preiſes. 


Das Lager enthält die feinſten Stoffe zu Frühjahrs- und Gommeranzügen, 
Paletolis und Beinkleidern etc. etc. 


400 Pelerinen⸗ und Hohenzollernmäntel ꝛt., dunkel u. hell, 
Voll 10 Murk an, = 


Stoff zu einem täglichen Anzuge von 8 Mk. an, 
»  Gefellihaftsanzuge- 12 
„„ 8 
» - V Sommerpale tot 6 
2» Winterpaletot 8 
fertige Beinkleidee 4 
i tojfe, paſſend zu Dam d 
l eee se u Ainderamgen, Jene rain Ainter: 
ftoffe und Zuiterftoffe in Zanellas, Zerge, Plaid, Wattirleinen, Sammete, 


Borten, Knöpfe etc. etc., Unterkleider und Herrenwäſche zu jedem annehm⸗ 
baren Preiſe. (5833 


der Ausverkauf findet nur 1. Etage ftatt. E 


a J. F. Bah rendt, r genen 


. Eloge. 
= Zur Bequemlichkeit für die Ab- 
’ nehmer unferer 


Imperial-Pneumatic 


in Norddeutſchland 


Hun adi Janos Alle anderen Bitter wassermarken, welche den Namen „Hunyadi“ 
in irgendwelcher Relation immer enthielten, wurden durch rechts- 
kräftige Entscheidungen in Oesterreich-Ungarn als zur Täuschung geeignet verboten. 


Hun adi Janos | Durch Entscheidungen des Kaiserlichen Patentamtes, Berlin, ist 
y mein ausschliessliches Recht zum Gebrauche des Namens „Hunyadi“ 


anerkannt. 


a N Zufolge meiner Klage gegen die Apollinaris Co. Ld., London, wegen 
Hunyadi Jänos Gebrauchs der Worte „Uj Hunyadi“ auf Etiquettes, Kapseln etc., 


wurde der erwähnten Company der Verkauf derart benannten Wassers für immer ver- 
boten und die Vernichtung ihrer den Namen „Hunyadi“ tragenden Etiquettes, Kapseln etc., 
gerichtlich angeordnet. (London, High Court of Justice, März 1897.) 


Hunyadi Janos Man weise daher Nachahmungen unnachsichtlich zurück, 


Andreas Saxlehner, Budapest, 


9512) 4 * kais. österr, und kön, ung. Hoflieferant. 


; Hauswaldt. _[OXGN 
nimmt infolge befter Qualität, größter Ergiebigkeit, Fr fügften Geſchmackes 
und billigſten Preiſes ſeit vielen 97 * die erſle Stelle unter allen 
Aafee-Bufägen ein. Mit milch und Zucker sn Velen Erſatz f 
ür Bohnenkaffee.“ 
Jedes Packet trägt die Schutz 
marke vans“ und iſt 


nur aecht mit 


dreifarbigem Umschlag. ift 
z | eigene 
* 
Neparatur⸗Werkſtätte 
e , hang eee 8 


Reparaturen zu ſenden an 


Generalvertretung 


brennt ohne Docht! 
geringer Petroleumverbrauch, 


vollständig geruchfreies 


2 Ren 21 zer 
Rudolph Miſchke, Langgasse No. 5. . Sächſich-Böhmiſchen 


55 ae 25 „„ (Franz Richter 
2 BASS SEEN 41 Waflerthorftrake, 


Berlin 8. 


2 Jernſprecher Amt 4 Nr. 1446, 


ersonen. Kurzeit y. bi I: 8 | } ah A. 
e Er eee. 


M. Littmann, 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 93, 
empfiehlt ihre mehrfach prämiirten Sekt - Fabrikate. 


Special- Marke: 


in Holstein. 
Stärkſte natürliche Soole Nord- 


Deutſchlands (27,88 90). 

Sei Moor-, Dampf- und medeiiniſche Bäder, In- 
alation und Maffage. Neu eingerichtet: Gandbäder, 
8 tes Mittel soon Rheumatismus. Während 
der Porfaiſon (15. Mai bis 15. Juni) bedeutende 5 
mäßigungen. (9330 

Eröffnung am 15. Mai er. 
Näheres koſtenlos durch Die Direction. 


Lebensversicherungs-hesellschaft ıu Leipzig 


(alte Leipziger) auf Gegenjeitigkeit gegründet 1830. 
Verſicherungs⸗ Bezahlte 
5 e Berfiherungs- 


beftand: 
er une Ton 
. 84 llionen Sir, 
. is Ende 8 
0 Millionen Bin 
bis Ende um: 
98 Millionen Mk. 


Die Derſicherten 
erhielten durch- 

ſchnittlich an 5 
dende q 


Ende 189. 
5 Ende 1895: 
= 457 Millionen Mk., 
Ende 1896: 
483 Millionen Mk. 


Opel FR 
9 


2 


Fahrräder 


feinste deutsche Marke 
auch für 1897. 


f EIN 5 } 


— 


Vermögen: 


Naturheilanstalt Reimannsfelde bei Eibin 
Anſtalt für chron. Leiden. Hndrotherapie, Maſſage, Sonnendäder, 6. Ende 1896: - Bon OR: 12 
Vertreter: Herm. Kling, e ind. Dr. Praizgraf, vrant. Ar. ie 146 Millionen Ik. == ber orbenflichen 
—— — 4 Seſeuſchaftsgebäude in Leipzig. Jahrespr mie. 


Danzig, Milchkannengasse. 


Bei den 33 deutihen Lebensverſicherungs-Geſellſchaſten waren Ende 5 7 
uſammen 5900 Millionen Mark verſicherk. Dieſe Rieſemziffer ‚dal welche Aus- 
ehnung die Lebens verſicherung in Deutſchland bereits genommen hal. Die Le —.— cherung 

ür Jedermann; Niemand, kein Kaufmann, kein Gewerbetreibender, kein 


FRANZ ENS BAD. 


Das erſte Moorbad der Welt, beſitzt die färkſten 


* 8e. 2 h H 
S 8 ‚fenauchen, ‚Seine alkaliiüe Blanberielwällee und 1 br frihe kein Beamter follte daher verfä i t u 
= 598 Diineralmaflerbäber, Nebenan e- Gasfeder, bene ee e Fee Bei ee e kene. 
P Pe 5 ingungen (linanfe arkeit dreijähriger i bi 2 
= Bo”. Saison vom 1. Mai bis 30. September, zer erungsanftalten Deutſchlands. Alle Aebeeſchüfſe fallen bei ir er ee —. 
280 8 Profpecte gratis. SW E ähere Auskunft estheilen die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter: 
1 3758 ce bett. eriheilt des Bürgermeifteramt ats MIR 4. J. Welters in Dana, Broöbankeneäffe Ar, 12, I 
2505 3 g 2 * pn: ne (6752 2 Fran Jantzen in Danzig, Pfefferſtadt Nr. 56. £ 
= 2.2 W 2 7 2 5 Zn Dr FT ͤ v n 
— ; : = — 
ER ı = 233 br. Barwinski’s Waſſerheil- u. Curanſtalt 
se 4 5 = EEE Aelteite u beit meh ii 2 telt De 
Er 8 nd beftrenommirtefte Curanſta 
Langgasse 5. 2 prämürt. Geſammtes Mafierheilverfahren, Mafſage, File 
— Fan 2 E teieität, Aumnaſtik. Fernſprechanſchluß durch Amt Ilmenau Nr. 2. 
1 8 520 Meter iiber Meer. Poſt- und Eiſenbahnſtation. Näheres 


6858 Gratisproſpecte. Anfragen beliebe man zu richten an 


Sanitätsrath Dr. Barwinski. 


6 

m Kuranstalt egeben u. unterftügt weſentlich die Knochen ung 0 
Kneipp- Luftkurort Schandau in Apotheke, u re 10. 
eee N NEE en Ap 


ch ppihelen und größeren Drogen - Handlungen. 


Das besteRuhelager 


gewähren 


fatentSppingfeder Matratzen 


: 5 RITTER 
bei Dresden, Mittelpunkt der sächsischen Schweiz, von Dr.] | Niederlagen: Danıig: ſämmtliche Apotheken, Danzig-Langishr: 8 hehe, Agen⸗ 
med. Werminghausen, mehrjähriger Badearzt in Wöris- hof: A. Knigge's Apotheke, Zoppot: Apotheker H. Zromelt, Ghurs: Apotheker Beorg Lievan, 
hofen. Individuelle Behandlung. Das ganze Jahr geöffnet. eufahrwaſſer: Adler-Apotheke. 


S preisgekrüm um 


Berliner Hof, Berlin, 


TE; 8 Ne NEE ee 
= NON PLUS ULTRA = am Central-Bahnhofe Friedrichstrasse, Elbinger Dachdeckungs-Geſchäft ö 4 — 
W 3 2 5 Brandenbur Dachpappen Fabrik, gegründet 1866. ner Wir ur — 
estphal& Reinhold Berun 21,/A Zimmer mi d k Ausführung ſämmtlicher Dachdeckungen in Dachpappe, —— —— 
üb Suflinhl" 5 Mark, Elektr. Beleuchtung. oljcement und Schiefer. starken Haar- u. Bart 
8 erall käuflich! ; Für lau wirthschaftliche Bauten. u wuchses, — Erfol vu 
Saar e “ a Stammler, Lispler fin- „ yrım) Neue doppellagige Klebe-Pappdächer, Arrach Iu.2 
eee tot SE den in der ältelten, S klialität: Ueberklebung alter devaſtirter Bapp- 3 ara Gebr. Hoppe, 
= - Ter. Falter dur F. N. : Dächer nach Doppellagigem Gnitem unter = engere fern, az 
ie neu wird Jeder Raifer Wilhelm Lans. er teen langlähriger Garantie, Berlin SW., Charlotten-Strasee 


ezeichn. Sprachheilanſtalt Deuiihl,, der & Penhardt’ihen An- Mit billigften Offerten ſtehe gerne zu Dienſten, au 
talt Dresden-FLoſchwin, dann Heilung. Herrl. Cage Br Ein- werden alte Bappdäder behufs Koſten- Beranſchla gung 
gang d. Sächſ. Schwein (Imeiganft.: Burgliein urt, Meitf.) Erfolge durd meinen n Dachdeckermeiſter in jedem Falle 
durch Königl. Behörden, ärztliche Autoritäten ic. anerkannt. R ichtigt, 83 
Honorar nach Heilung. Proſpecte gratis. (5998 


n Danzig Haupt-Devot; Albert 
ee genmarkt 2 Jol. 
zu haben bei Herrn Lienan⸗ — 
markt 1 u. in ber © han 

Apothehe, Breitsaſſe 15. 


mit Bechtel's Salmiak - Gallfei 

. Wag, Ka bee e Basallen: 
x 3 indenberg + un uda 
A. Binänifder,D. Gailins ın gen „ datt, 


Mittheilung! 


Megen vollſtändiger Aufgabe meines 


Kleiderſtoff und Seidenpaatengeſchäfts 


Langgaſſe 26, 1. und 2. Etage, 


wird der 


— Husver kauf 


fortgeſetzt. 
Montag, den 26. d. Mts., kommen auch die großen Lagervorräthe in 


fertigen Blouſen, fertigen Coſtumes, Unterröcken 


Ausverkauf. 
Nur er, und neueſte Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 


Sorg Miechalowitz, 


Langgasse 26, I. und 2. Etage. 
ri ee während bes 5 Ausverhaufs wird n * 


J. Leshein Höhe Fabrik. 


N Näume: 0 e ume: 
4, Damm 1 13. Gegründet 1863 A 1 Raben 93. 
Atelier für decorative 


Wohnungs⸗Einrichtungen 


in allen gangbaren elarten. 12 5 in den 
ueſten Stilarte 


Polſterwaaten, Teppiche, Portièren, 


ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Vertikows, Bettitellen, Tiſche 


ſind in großer Auswahl . in fauberfter Ausführung 


Reparaturwerkſtatt 


Danzig, Schmiedegasse 8. 


empfiehlt 
ſtets Eingang von Neuheiten 


ebenſo Erjah- und Zubehörtheile 
au billigsten Preisen. ®E 


Reparaturen 
fauberft und 
feit Jahre 


ur Fahrimufe 


Neu aufgenommen: 


‚Herren F lizmute 


3 en neueſſen Formen und Farbe 
ehlt zu denkbar billisſten Preisen 


„Schlachter, 
Holzmarkt Nr. 24. 


und ungenirter Fahrbahn. 


(3508 


von Fahrrädern p. Monat 3 


Oberhemden, 


bekannt tadelloſer Sitz, liefern in ſolideſter ausführung 
zu billigen Preiſen 


Potrykus & Fuchs, 
4, Gr. Wollwebergaſſe 4. DANZIG. 4, Gr. Wollwebergaſſe u, 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wäsche u. Betten. — Amd Bum 2 0 


Dr. dent. surg, 


A. Hennet, 


Keil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 
Sprechſtunden für 
Sahnleidende 
9—1 und 2—5 Uhr. 


nn 
künftl. 34 hne. 


Conrad Steinberg, 
merican. Dentiſt 


Sangenmarkt, Ecke Wionkauidieg, 


Die fo ſchnell beliebt gewordene 


Vruch⸗Chocolade 


per Pfund 85 Pf. 


iſt wieder vorräthig und erlaube 
ich mir dieſelbe beſtens zu em- 
pfehlen (9523 


C. G. Schmidt, 


nur 4. Damm 7. 


9 
Mane. 


a Taſchen, 


Portemonnaies, Plaidriemen, Felöflaſchen, Stöcke 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 


H. Liedtke, Langgaſſe 26. 


Billige Bezugsquelle 
W. N. Jeubäcker Beifjedern 1, anne, Fertige Betten, 


Satz: 84789 7 8 F 
1,50—5 M 15 M. 1 Ml, 25.— Ml u. ſ. w 


Fahrräder. 


| kaufe zum Selbſtkoſtenpreiſe: 
„Starley & Co.“, 
1 faſt neues Damen-Niederrad, 
ferner außerordentlich billig: 
3 wenig gebrauchte engliſche und 
deutſche Fahrräder, 


Carl Kreis, 


Danzig 9361) Vorſtädt. Graben 49, 
ni e eg. und der Wale aſch | | 
Kupferſchmiede und Gardinen, Meter von 5 an, in jeder Art und Große. 
Gelbgießerei, Alexander Barlasch, 


3 ſich zu Einrichtungen 
rauereien, Brennereſen, 
Deitillationen, Zucker- u, Gelter- 
fab MWarmmaiferheisungs- 
Rohrleitungen jeder 
Art für Land- u. Schiffsmaſchinen 
in Kupfer und Eſſen, Lager von 
Dampfkeflel - Armaturen, Feuer- 
ſpritzen in verſchiedenen gen en 


für Gemeinden und Fabrike 
—Butes 675 0 


Danzig, 35 Fiihmarkt 35. 


Joppot, 1 Seeſtraße 1. 


D 


Anlagen, 


4 
0, 
1 


2 255 5 | 
zu Landjabrien ſtets zu haben bei 
za e Rudolph mische Reisekoffer 


Garten- Bänke, Garten - Tische, in Rindleder, Rohrplatten, Hol; und Segel- Leinwand, 
Garten- Stühle, Garten-Sessel, 


„Klappstühle“ für 5 etc, zu allerbilligsten 


Ravenmähmaschiue mit und ohne Walze, 
unter Garantie, (8266 


Rudolph Miſchke, Langgasse No, 5. 


einfahen und feinen Gorten 


‚ferner Brieftaſchen, Ei 


garrentaſchen, Portemonnaies 
Ingenieur, 


Th. Burgmann, Sattlermeifter, 


* Berlin W. 9, 
Dotsdamerſtraße 3. Gerbergaſſe Nr. 9—10. 


(028 


3 Neu eröffnet. 
| Fahrrad- Handlung und 


Max Patzer. 


.r | in Deutſchen u. Amerikaniſchen Fahrrädern diverſer Syſteme, 
een ee ee 
in 300 D-Meter großer, gedeckter 


Beſichtigung des Muſterlagers 
ohne Kaufzwang Jedermann gernefßñ TEE 
geſtattet. 


Für Reinigen und u d 5 


0519 1 


Wegen völliger Aufgabe diefer Branche ver- © 4 


3 neue erſtklaſſige 97 r engl. Räder ala 


Taſchen mit meln in ent , leiter Gattlerarbe 
wie andere feine Cedermaaren empfiehlt zu mäßigen Preiſen 


Die neueſten 


kiderſtoffe 


Frühjahr u. Sommer 


find eingetroffen und empfehle dieſelben (9372 


auffallend billig. 
Julius — 


8 67, f 3 Pofeaifensffe 


L. Murzynski, $ 


Gr. Wolwebergaſe ). Gr. Woltwebergale 5. 
Special- Geschäft 


Kinder- Garderoben 


758 


Gingang fü ni Naim nüt. 


größte W ſeſfe Prei. 


Auswahlſendungen nach außerhalb franco, 


2 5 7 7 2 85 1 REN 75 UN, “ 5 
> Se REF a8 x . 83 Fe 


Vergnügungen. 


Friedrich 1 
Miitwoch, den 28. april: 
Extra-Sinfonie-Concert 


2 der Kapelle des Grenadier-Regiments König Friedrich I 
2 (Direction C. Theil) 


zum We des 3 


Anfang 7½ Uhr. Entree 50 3, Logen 75 3. 3 


m | BEER 


"Wilhelm-Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo er. 
Sonntag, den 25. April 1897 


Große Nachmittage Borftellung. 
SAER Halbe Kaſſenpreiſe wie bekannt. 
VJgaſſenöffnung 3½ Uhr. Anfang 4 Uhr. 
Ib: Abends 7 Uhr: 


Große Gala- Vorſtellung. 


Großer Erfolg. 


Mer” Mile. Duvals, 
Gallerie lebender Bilder. 
N 


Miss Claire, 


5 mit ihren dreſſirten Aaten, 

18 wie 5 übrige vorzügliche Berfonal, 

ap a 6 Uu . 75 7 Uhr. 
2 nta 5 5 J Brenn erer B zum. 
Gonn ag, den 

Nach der Boritellung: Zune leds Mali. 


Olivaerthor 7. Gambrinus⸗ Hülle, 


Sonntag: (648903 Ketterhagergaſſe 3. 


Großes Bone! if url Hanges. 


Anfang 5 Uhr. Entree 15 tr6e 15 Bf. 3 
. — . 
2 bonnement billiger. 
N 1 1 


3474 


| Cate Beyer, 


zB 2 ſchöne Säle, geei 
zu per und „Belellicha fen 


pers 
BR Dem: Me: J gute Billarbs 
an oberen Ga > 

Niederlage vo 


— LH 
Gonpe-Rofier, Reife- und Handtaſchen, |Badenia-, Sdeal⸗ und flüffiger Kohlensäure. 
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Beilage zu Nr. 22535 der Danziger Zeitung. 


Sonnatag, 25. April 1897 (Morgen-Ausabe.) 


Entfernungen im Weltenraum. 


I. 
Zwar haben wir ſchon wiederholt in der 
‚Danziger Zeitung“ über Entfernungen im Welten- 
Trotzd 
ein, dem Geſagten noch ein drittes und letztes 


„ 


raum geſprochen. 


ort hinzuzufügen. 


Außer den für das unbewaffnete Auge ſchon 
ſichbaren etwa 7000 Sternen giebt es auch 


teleſkopiſche, die alle, 


unſeres Planeteninftems, Sonnen ſein werden. 
Wir finden mit Kilfe des Glaſes rund hundert 
Millionen ſolcher Welten, Sterne, Sterngruppen, 
Sternhaufen und ganze Sixſternſyſteme. In dem 
letzten Aufſatz über Entfernungen wurde bemerkt, 
daß das Licht mancher Sterne unſerer Milch- 
ſtraße 6000, ja 7000 Jahre Zeit nöthig habe, um 
zu uns zu gelangen. Unſer Geiſt ſchwingt ſich 
aber noch höher empor in die weiten Räume des 
Himmels und findet hier und da in den Tiefen 


des letzteren nebelige 


Nebelflecke, die ſich zu Welten entwickeln und 
zu rotirenden Körpern ballen. Seit undenk- 
lichen Zeiten ſchon mögen dieſe da oben in der 
Entwickelung begriffen ſein; aber auch heute er- 
ſcheinen ſie noch als glühende Gasmaſſen, wie 
Zelefkop, Gpektroikop und Photographie uns 
klar und deutlich melden. Zwei von dieſen Ge- 
bilden kann man ſchon mit bloßen, aber ſcharfen 
Augen ſehen, den Nebel der Andromeda und 
den des Orion. Es iſt nicht verſäumt worden, 


in den monatlichen 
Sternenhimmel immer 


auf dieſe ſogenannten Nebel hinzuweiſen und 
ein freundliches Intereſſe des geneigten Leſers 
Wie neues Leben im Ver- 
borgenen ſchlummert, keimt und ſich entwickelt, 
ſo entwickeln ſich in weiten, weiten Fernen, wie 
im Verborgenen, jene Welten Embrnonen, jene 
Keimgebilde von Welten, bis einft die Zeit er- 
füllt iſt, da letztere „fertig“ find, da die Eigen- 
er . 5 dieſe = = 
5 ae Reigen der rotirenden 
Bruder Sphären aid qunderte Tier Rebe 
it Hi des Glaſes on gefunden. 
r des nn Aue > 
; e feiner Tragweite und Schärfe wir 
8 en ſolcher „werdenden Welten“ 
entdecken, die überaus verſchieden geformt ſind. 
Etliche zeigen ſich noch wie das wüſte Chaos einer 
leuchtenden Maſſe, jo der Orion-Rebel. Andere 
haben Kehnlichteit mit den Planeten, einige find 


dafür wachzurufen. 


bewegung der Körp 


Welten anſchließen. 


Mit Bervollkommnung 


ringförmig, ſpiralf 


unregelmäßig und wol 


wenige erſcheinen 


räumliche Ausdehnung iſt zum Theil eine unge- 
beure. Unſere Sonne hat die gewiß ziemlich an- 
ſtändige Oberfläche von 107 754 Millionen Quadrat- 
meilen. Manche Nebel übertreffen dieſen Flächen 
inhalt um das Zwanzigfache. Don einem Nebel weiß 

man aeno an 0a 7 Du Ne 200 5 


während der 
beträgt. 


Wie weit von uns aber mögen dieſe Nebel fein, 
die man mit Ausnahme der zwei oben genannten 
nur erft mit Hilfe des Glaſes bemerken kann? 
In dieſer Hinſicht find Entfernungen berechnet 
worden, die zu faſſen der Menſch nicht im Stande 
iſt. Schon neulich (J. Nr. 22 455 der „Danz. 3.“) 
erfuhren wir, daß die Abftände der Sixſterne 
von uns nur noch mit Billionen von Meilen auf- 
daß der Stern Alpha 
000000 Meilen oder 4½ 
Lichtjahre weit von der Erde iſt, Wega in der 
Lener 120 000 000 000 000 Meilen oder 95 Licht- 
ahre und ein an der äußerſten Grenze der Milch- 

000 000 000 


warten. Wir jehen, 


Centauri 5511 


traße befindlicher 


Meilen oder 6500 Lichtjahre. Wir werden von 
einer Art Schwindel erfaßt bei dem Verſuch, 
dieſe Entfernungen zu verſtehen. Nom ſchwindel⸗ 
erregender ſind die Werthe für die Entfernungen 


Feuilleton. 


Um eine Fürſtenkrone. 
9) Roman von Reinhold Ortmann. 
Zweites Kapitel. 

che Aufregung und Verwirrung 
ell vorübergehenden Ereig- 
lüchteten ſchreiend in eine 
ſie ſich 8 8 

ä Stühle wurden krachend umgeworfen, 
Bae er und Meſſer fielen klappernd zu 
Boden; denn der e 
v. Seldeneck hatte einen Zipfel des Tiſchtuches 
mit ſich geriſſen, während er gleich einem ge- 
reisten Bären auf den Fremden losſtürzte. Für 
ein paar Augenbliche gab es einen dichten 
Knäuel inmitten des Salons und ein wildes 
Durcheinander von drohenden und zornigen 
Sümmen. Aber die Herren, welche ſich auf den 
unfeligen Störer der ſorgloſen Feſtesfreude ge- 
worfen hatten, mußten bald erkennen, daß es 
ihrer tapferen Einmiſchung kaum noch bedurfte. 
Der Unbekannte hatte nicht erſt einen hoffnungs- 


Eine unbeſchreibli 


folgte dieſen blitzſchn 
niſſen. Die Damen f 
Ecke des Salons, wo 


ee e 
8 


in: “Don nur 185 752 Meilen, 
unferer Erde gar nur 1754 Meilen 


loſen Verſuch gemacht, 


weichen Widerſtand entgegenzuſetzen. Er ließ ſich 
von dem Grafen Wenzel Hohenftein den Revolver 
entwinden, und todtenbleich, mit feſt zufammen- 
epreßten, blutloſen Lippen ließ er es gejhehen, 
aß der Rittmeiſter ihm mit einer zum Strick 
zuſammengedrehten Serviette die Hände auf dem 


Rücken feſſelte. 


Auf die ungeſtümen Fragen aber, die von ver- 
ſchiedenen der Herren an ihn gerichtet wurden, 
— er keine Antwort. 3 

ugen waren unverwandt auf die ohnmächtige 
Raffaella gerichtet, neben welcher se a 
dem Teppich kniele, unabläffig bemüht, ihr Gtirn 
und Schläfen mit kleinen Eisſtückchen aus einem 
Cbampagnerkühler zu netzen. Es hatte von den 
Anderen bisher noch niemand Zeit gefunden, 

ch um die junge Gräfin zu kümmern, und der 
tfte, welcher nun dem Grafen Adelhard Bei- 
ftand leiſtete, war der Mardeje Inigo d' Avolos 


del Daſto. Er hatte vorhin unter dem unmittel- 


(Nachbruch verboten.) 


von Nebelflechen. der eine hat nämlich einen 
Abftand von 1 Million Lichtjahre, d. h. das Licht 
braucht 1 Million Jahre Zeit, ehe es von ihm 
bis zur Erde gelangt oder die 5 beträgt 
1271 769 230 769 333 333 Meilen. Ein anderer 
Nebel iſt 50 Millionen Lichtjahre weit oder 
63 588 461 538 466 666 657 Meilen. Die Ent- 
fernung eines dritten Nebels ſoll gar 100 Millionen 
Lichtjahre oder 127 176 923 076 933 333 3151], 
Meilen betragen! Das heißt mit anderen Worten: 
dieſer Nebel iſt etwa 6 358 846 153 846 mal fo 
welt von uns entfernt als die Sonne oder, wenn 
dies vielleicht faßbarer erſcheint, 2543 588461538 666 
mal jo weit von der Erde als der Mond. 

„Ja aber“, möchte jemand fragen, „woher 
wiſſen denn das die Aſtronomen? Es iſt doch 
keiner von ihnen dort geweſen und hat den Weg 
zurückgelegt? Das freilich nicht. Aber die Aftro- 
nomen haben Mittel, dergleichen Entfernungen zu 
berechnen, Mittel, deren Derftändniß ſich den- 
jenigen entzieht, die nicht Mathematiker vom Fach 
find, Auf ein paar Millionen oder auf eine 
Billion mehr oder weniger kommt es übrigens 
bei dieſen Werthen nicht an; an den Trillionen 
aber darf nicht gerüttelt werden. 

Eins ſei hierbei betont. Wenn nämlich das 
Licht einer ſolchen glühenden Gasmaſſe 3; 
50 Millionen Jahre Zeit nöthig hat, um zur 
Erde zu gelangen, ſo geht daraus hervor, daß 
wir jenen Nebelflech heute in derjenigen Phaſe 
erblicken, die er heute vor 50 Millionen Jahren 
halte. Welche Form, welches Gepräge, weiches 
Licht er heute hat, in welchem Grad der Ent- 
wickelung er ſich heute befindet, ob er ſich heute 
geballt hat, ob er heute rotirt, ob er heute einen 
einzigen Körper bildet, ob er ſich nach der Mitte 
der rotirenden Maffe hin heute verdichtet, ob 
durch Abſchwung ſich einzelne Ringe heute ab- 
geſondert und, wie beim Nebel der Andromeda, 
neue Körper gebildet haben, kurz: welcher Phaſe 
der Entwickelung er heute angehört, dies zu er⸗ 
fahren müßten wir heute über 50 Millionen 
Jahre wiederkommen und nach dem betreffenden 
Nebel ſehen. Dr. R. 


em möge es geſtattet 


wie der Centralkörper 


Gebilde, ſchimmernde 


Berichten über den 
und immer wieder 


Königinbau, dem Andenken der Königin ] gemüthlichen Art aus. 


architektoniſchen Umrahmung, und ſchweift fein | ſteigend 
Blick auf die Höhen, welche die Stadt umrahmen 55 


Nachdruck verboten.) 
Von Unterwegs. 
Plaudereſen von E. Dely. 


Wenn die Oſterglocken ausholen zum Schwinge 
und Klingen, erfaßt die Menſchen die N 
hinaus aus der Straßen „quetichender Enge” — 
ſie möchten das Erwachen der Natur, das Knospen 


ſchen Einrichtungen, Zweckbauten, Derſchönerungen; 


Stadt ohne das Gewühl der Großſtadt. Sie 


ſelber rechnen mit dieſer Wanderluſt und Luft- 
ſehnſucht, die über ihre getreueſten Beſucher kommt 
und ſetzen keine Novitäten auf das Repertoire, 
Bei der kalten Witterung war es in Berlin noch 
ya: SE r t weſt über das Schwellen und Knospen uch 
der njerer Sonne B. bir als der davonbrauſt tilv 
N N tr 8 alferftadt mit der ſchwäbiſchen | D 
Refidenz in dreizehnſtündiger Fahrt verbindet — | Tre 
dieſe beiden großen Städtegegenſätze, ein Kar 
Häuſermeer und eine Garten- und Trauben- 
ftadt. Diele Jahre hatte ich das trauliche 
„Stuegard“ nicht geſehen, mit dem ich eine 
lebenslängliche treue Freundſchaft geſchloſſen. 
Halle, Weimar ſchon etwas grün und milde, 
Oberhof im Thüringer Wald mit leuchtendem 
Schnee zwiſchen den dunklen Zichten, um Würz- 
burg mit ſeinen Thürmen und dem ſtattlichen 
Schloß Baumblüthe und friſche Blätterpracht; bei 
Oſterurken ſchaute vom römiſchen Caſtell der 
Adler herüber, im Neckar bei Heilbronn ſpiegelten 
ſich viel hundert abendliche Lichter — hiſtoriſcher 


dieſe Bezeichnung — geworden. Dor allen 
anderen iſt das Landesgewerbe-Muſeum zu er- 
wähnen. Ein rieſiger Bau vom Architekten 

I Rechelmann, vorne n prunkvoll und 


l im Innern. Fat man das großartige | 
bull feinen Doppelſäulen und ſtaktlichen 

pen durchſchritten, ſo gelangt man in die 
halle, die dem Andenken des Königs Karl 
eweiht iſt. unter deſſen Regierung der Grund- 
ein gelegt wurde, während der Bau unter der 


7 — are, 


der Königin. Gruppen, die Landwirthſchaft 


herüber leuchteten im Lichterglanz blühende 
Bäume. Und als am anderen Tage die Sonne 


C IRDTEITTEHRTSTEESSCITETTETITEG 
baren Eindruck des ſchrecklichen Ereigniſſes viel 
weniger Tapferkeit und Geiſtesgegenwart an den 
Tag gelegt, als es bei ſeinem martialiſchen Aus- 
jehen zu erwarten geweſen wäre. In unmittel- 
barer Nähe der Ausgangsthüre halte er hinter 
den Rücken der erſchrochenen Kellner deckung 
geſucht. bis er fi überzeugt halten konnte, daß 
von dem waffenloſen und gefefjelten Attentäter 
nichts mehr zu fürchten ſei. Mit dem beredten 
Geberdenfpiel eines aufs höchſte beſorgten 
8 er nun ſeiner bewußtloſen Tochter 
„„Ist fie verwundet? Iſt fie todt?“ rief er in 
einem Tone, der auf keiner Bühne ſeine er- 
ſchütternde Wirkung verfehlt haben würde. „O, 
mein geliebtes Kind — habe ich dir nicht gejagt. 
taufendmal, daß du würdeſt haben Unglück mit 
dieſem Komödianten!“ 

Graf Adelhard blickte auf. Eine tiefe drohende 
Falte war plötzlich zwiſchen feinen Augenbrauen. 
„Helfen Sie mir, Raffaella in eines der Neben- 
Ammer zu bringen,” ſagte er kurz und befümmt. 
Dielleiht werden die Damen ſich inzwiſchen ge- 
nugſam von ihrem Schrecken erholt haben, um 
ihr ein wenig Beiftand zu leiften.” 

Im Verein mit Inigo d'Avolos trug er die 
noch immer ohnmächtige in einen anſtoßenden 
Raum, und hier ſtellten ſich denn auch einige 
Minuten fpäter zwei von den ſchöngeputzten 
Damen ein, um — wenn auch noch immer an 
allen Gbedern zitternd — etwas verſpätet ihre 
Samariterpflicht zu erfüllen. 

Die üppige Blondine, welche vorhin an der 
Seite des Marcheſe geſeſſen, ſchien ſich ſogar recht 
gut auf dieſe Dinge zu verſtehen, denn nachdem 
fie raſch einige beengende Kleidungsſtücke am 
Körper Raffaellas gelockert hatie, wandte fie ſich 
an den jungen Gatten: „Sie dürfen unbeſorgt 
ſein, Kerr Graf, es hat nichts zu bedeuten. Wenn 
Sie uns Ihre Frau Gemahlin überlaſſen wollen, 
werden wir fie Ihnen ſehr bald heil und geſund 
wieder zuführen.“ 

Graf Adelhard neigte dankend das Haupt, und 
indem er ſeine Kand auf den Arm des Marcheſe 
legte, zog er denſelben bei Seite. 

„Sie kennen den Menſchen?“ fragte er, ihm 
ſcharf in's Geſicht ſehend. „Wer iſt es und in 


ſtanden?“ ; treffen.” 


(Nachdruck verboten.) 


hünenhafte Rittmeiſter 


dieſer Menſch Raffaella vorhin anzureden wagte, lippe, und ein paar rot 
könnten denn doch darauf ſchließen laſſen.“ ſeinem blaſſen Geſicht. 


der Uebermacht irgend 


verſchwiegen haben würde an dem Tage, da ich 


Seine tiefen, brennenden 


Befinden der jungen Frau. viele Umſtände.“ 


geſchickt?“ 
„Gewiß, es ſind nicht weniger als drei 
Kellner nach Rerzten unterwegs. Einer wird 


das Alles beſchien, die rohe und weiße Pracht J brücke in Cannftatt, fie vereint 
der Obſtblüthen, das ſaftige Grün im Schloß- mit praktifhen Bedürfniſſen u 
garten und auf den mildgeſchwungenen Höhen | beiden Nachbarſtädte, welche nur der ſchöne 
mit den Rebgeländen und dem Wald maleriſch Schloß garten trennt, zu einer. 

gebaute Dillen, große und kleine auftauchten, da Rings um die Stadt, über die bebaut 
zeigte ſich Stuttgart in all ſeinem alten Reiz und Höhen hin und durch das Stadithal mit den U 
dem neuen, ſchönen Schmuck, den es angelegt.] Straßen, führt die elektrifche Rundbahn, dieſelbe 
Hinauf auf die Höhen, thalwärts den Blich: — | befahrend, nimmt man das ganze Skädtebild in 
iſt das köſtlich! Man braucht nicht nach Florenz] fih auf; alle Pferdebahnen Stuttgarts 
zu ziehen. um vom Boboli-Garten hinab | elektriſchen gewichen, und der Betrieb iſt nicht im 
zu blichen auf die Stadt der Mebdiceer, | mindeften läſtig, ſelbſt 
man hat hier das gleiche Bild. Freilich] Straßen. Nur eine Manipulation hat mein Er- 
fehlt der breite Arno, aber von verſchiedenen | ftaunen erregt, der Schaffner hat, ſtatt wie bei 
Punkten kann man, hoch genug geftiegen, doch] uns die Streckenbezeichnung des Jahrſcheines 
das filberne Band des Neckar ſehen, bis zum einfach zu durchlochen. bier ftets dieſelde 
Remsthal ſchauen und auf unzählige kleine, | mit dem Bleiſtift zu durchſtreichen u 
freundlich liegende Ortſchaften. Stuttgart hat fi | Nummer aufzuſchreiben. Eine merkwürdige Weit⸗ 
rieſig vergrößert, auf all die Höhenzüge find die | läufigneit, deren Nutzen 
Landpäuſer geklettert mit luftfrohen, naturlieben- | Bei großem Verkehr muß fie ſogar ſehr 
den Menſchen. Zwar haben ſie's nicht leicht, zu | läſtig ſein. Das praktiiche Amerika 
ihren Wohnſtätten hinaufzuſteigen auf Staffeln | allen Dingen Zeit zu erſparen ſucht und alles 
und zickzacklaufenden Straßen, den Nordländer vereinfacht, ſollte uns überall im lieben deutſchen 
dünkt das eine ſchier unerträgliche Mühe — aber | Baterlande in der Beziehung zum Muſter dienen. 
fie werden auch köſtlich belohnt. Ich meine, es] Aber — wir müſſen halt ſtets unſere beſonderen 
muß hier ein Architekten-Eldorado ſein, jo viel | Einrichtungen haben — fo find wir einmal Auch 
dankbare Aufgaben haben fie unausgeſetzt zu | eine Zahnradbahn nach der Höhe von Degerloch 
der ſch sun 1 5 1 iche lange als 1. if a ie ut be e 
er ſchönſten Plätze in Ddeutſchland bekannt, iſt einſteig“ hinauf, wo a i 

nun zu feiner Dollendung gelangt. Das ehr- | mir liegt und 0 aher oft die: 7 
würdige alte, maleriſche Schloß, das Goethe — | und das Lokalcolorit von S 
was ihm nie zu vergeben — feiner Zeit eine | gegenſtändlich geworden. 
Theaterdecoration nannte, ſteht unweit des ftatt- Das Straßenleven im Mittelpunkte der Stadt 
lichen neuen, das Herzog Karl erbaute, dem | ift recht lebendig, doch ohne die Haft anderer 
Königsbau, unter König Wilhelm mit feiner | Orte; man hat hier noch Zeit, weil die Ent- 
ſtolzen Säulenhalle entſtanden, hat ſich der fernungen nicht fo groß. Das prägt ſich in einer 


EN 


us do 2 5 8 N * 
roh wei am beſten, was m 

Was, liebſter Freund, ir regem. 
Wenn das Geſchäft in 


Inigo d'Avolos bereute das unvorſichtige Wort, „Und — das Subject dort? 
das ihm vorhin entſchlüpft war, offenbar nicht | aus ihm herauszubringen geweſen?“ 
wenig. „Wer es iſt? Mein Gott — ein Schau- „Kein Wort! Der Menſch hüllt ſich in ein un 
ſpieler iſt es — ein Komödiant — ein Menfd, | durchdringliches Schweigen. Aber m 
der geweſen iſt ein Narr, ein —“ ſchon noch zum Reden bringen, wie 

„Seinen Namen wünſchte ich zu erfahren“, fel] „Augenſcheinlich alſo ein Berrücter! 
der Graf ungeduldig ein, „ſeinen Namen und | kein Unheil angerichtet hat, wäre es zur Der. 
fein Verhältniß zu Raffaella.“ meidung alles unnöthigen Aufſehens vielleicht am 

der Marcheſe gab ſich den Anſchein, als ob er | beften, wenn man ihn einfach laufen ließe.” 
nachdächte. „Seinen Namen — ja, warten Sie — „Freilich! Aber wie die Dinge einmal liege 
ab, ganz recht: Wismar beißt er — Paul Wismar! | iſt es leider unmöglich. Das unglückliche Ereign 
Und fein Verhältniß zu Naffaella? Ja, ich weiß hat zu viele Zeugen gehabt, Unſere Freund 
nicht, was Sie meinen unter ein Derhältniß. Er | könnten wir wohl zum Schweigen verpflichten; 
iſt geweſen ein ehemaliger College von meiner | aber dieſe damen vom Theater — und dann die 
Tochter, und fie hat ihn behandelt mitleidig und | Kellner — es geht eben nicht, und mir blieb 
freundlich, wie fie immer ift geweſen mitleidig | unter dieſen Berhältnifjen nichts anderes 
und freundlich gegen jedermann.“ 2 als nach der Polizei zu ficken, wie 

„Und es haben niemals engere Beziehungen | mich auch um deinetwillen dazueniſchließen konnte.“ 
zwiſchen ihnen beſtanden? — Die Worte, mit denen Graf Adelhard grub die Zähne in die Unter⸗ 
5 erſchienen — 
5 ne dem a eine 

„Aber ich ſagte Ihnen doch, daß er verrückt iſt.] Antwort zu geben, wandte er ſic ag Me trat 
vollſtändig verrückt. Soll meine Tochter ver- zu der Gruppe, die den Schauſpieler umgab. Der 
antwortlich fein für das, was ein Wahnſinniger | dicke Rittmeifter v. Seldeneck hielt es für nöthig, 
redet? Oder glauben Sie im Ernft, Kerr Schwieger- | feinem theilnehmenden Bedauern über den ärger- 
john, daß eine del Bafto ſich jemals könnte weg-] lichen Zwiſchenfall Ausdruck zu geben. 
werfen an einen Komödianten?“ £ „Der Halunke iſt offenbar verrückt“, meinte 

„Ich glaube wenigſtens, daß fie es mir nicht | er, „denn was er da vorhin geſchwaht, 
e natürlich Unſinn. Kein Menſch hat es f 
ihr meine Hand und meinen Namen antrug. — | anderes genommen. Ein Glück nur, 
Doch genug jetzt davon! Ich will doch ſehen, ob | verehrte Gräfin unverſehrt geblieben i 
man bereits nach einem Arzte geſchickt hat.“ bloß dieſer Scherben von einer alt 

Er kehrte in den rothen Salon zurück, in | daran glauben müſſen. — Aber 
welchem die Situation noch ziemlich unverändert | möglicherweiſe nun verhindert ſein, heute Abend 
ſchien. Graf Wenzel Hohenſtein kam ihm ent- Ihre Kochzeitsreiſe anzutreten. Dieſe langmeilt 
gegen und erkundigte ſich theilnehmend nach dem] Polizei macht mit derartigen Angelegenheiten 


in den alten, engen 


ſitzt Stuttgart, die „alte 


Olga gewidmet, geſellt — ein monumen- Geradelt wird RER 

tales Werk. Das große, ſchöne Hotel Mar- | es ift erftaunlich, iwie 1 1 “ie 
quardt ſchließt fih würdig an. Don dem ganz | Radfahrer mit dem bergigen Terrain nehmen; 
nahe gelegenen Bahnhof kommend, präjentirt ſich das jauft förmlich auf die Höhen. U 
dem Fremden dieſer herrliche Platz mit feiner | jprehen unſere Radler in Berlin von dem an- 
S' kommt eben auf die 


und die von jeder Straße aus einen anderen Ich habe eine b 5 . 
Point de Due gewähren, jo pflegt er gewöhnlich] hier mit dem au Rn 
gleich ganz bezaubert zu ſein von dieſer ſüd⸗ | wahr — aber ich meine, auch jeder Unbefangene 
deutſchen Städteſchönheit. — Seit ich die ſchwäbiſche] muß von der Schöne der 5353 
Refiden; nicht geſehen, hat fie ſich ſeyr ver- heit der Stadt, dem engen Verkehr mit der 
größert an Einwohnerzahl, Privatbauten, prakti- Natur daſelbſt fofort eingenommen werden. 


mit all dem macht ſie den Eindruck einer großen Rät hfei. 
bleibt vornehm; die Lage der Straßen, die Auf- 1. Dreifilbige Charade. 


mit! 10 und Grünen ſehen, fie möchten die Feiertage | kletterung derſelben auf die Höhen bedingt das, Die erſte rief ein Freund mi 

örmig, n wirklich feiern, wenn's eben möglich und wos] die N der Auen Er Güter 295 in Den ich beinahe überfehen; 25 

molkenarlig 9 955 2 4 75 nur angeht, nimmt man ſich ein paar Ferientage. Gärten. Auch reicher an Denkmälern, an ſchönen Nun“, fragt ich. „wohin eileft du!“ 

in doppelten Zorm. Jbre | Auch das Tintenfaß, den kritiſchen Stift ſchiebi] und minder hübſchen, iſt die Traubenſtadt Und er: „Zu Schiſſe will ich gehen!“ — 
man gerne] bei Seite — hinaus! Die Theater — Schiller gebraucht als Karlsſchüler in zu Schiff?! Ich wollt ihn ſchon beneiden 


einem Fuldigungsgedicht an den Herzog Karl 8 rn Jr 8 


Worauf mich jäher Schrech beſiel. 
„Wie? Dorthin? Nein, das ift ein Scherf 
Um dieſe Zeit, wie kannſt du's wagen? 


—— 
S 


A 
um Zanıeı 


iſt mir das Ga 
Frage n . 


des jetzigen Königs Wilhelm ausgeführt und 2. Silbenräthſel. 
vollendet iſt. Ein ſo prächtiger Ausitellungs- Die Erſte iſt bei Wald uud Feld, 
raum, wie er in deutſchland nicht weiter exiſtirt. Die letzten beiden find wir felten 
Fresten von Keller, die Entwickelung der Kunſt In dieſer unglücksreichen Welt. 
und Induſtrie unter den verſchiedenen Herrfhern Doch willſt du als was Tücht' ges gelten, 
Württembergs darftellend, ſchmücken die Wände: Soll ſtellen ein Erfolg ſich ein, 
1 der Mitte ift das Bild König Karls, darunter So darfft du nie das Ganze fein, 

: A —— 

hen die Büſten des regierenden Königs und 3. Wortſpiel. 


charakteriſirend, von Eberlein und Kundrieſer Der Zweite ißt gern das Erſte. 


Boden, über den man ſauſt. von Dichtern ver- | ſchmücken die Treppenwangen. Die großen Säle find b bn vorgejeht; 

Stern 8 325 504 herrlichter. Wie Luft des Südens, in den man für die Aufftellungen von Sammlungen A 8 ee 
plötzlich nach Ueberſchreiten der Alpen verſetzt ift, | Wir dort oben haben kaum eine Ahnung davon, N eite jet. 
wehte es in Stuttgart an und vom Schloßplatz] wie weit dieſer Bau diejenigen ähnlichen im 3 ein d noch, 


Norden und anderen deutſchen Städten übertrifft. äuber genannt. 
Eine Sehenswürdigkeit iſt auch die neue Neckar- rg 2 rg he 


welchen Beziehungen hat er zu Ihrer Tochter ge- | doch wohl ſchon in den nächſten Minuten ein · 


— Iſt noch etwas 


ich denke.“ 


übrig, 


Rt, und da 
en Daſe h 


„Die Fehringer ſagt, daß es nichts zu bedeuten] „Ich bin nicht geſon 
habe“, erwiderte Graf Adelhard, der ſich offenbar | irgendwie in a Schl un — 
in peinlichſter Verlegenheit befand und es ge- zu laſſen“, unterbrach ihn Graf Adelhard kühl. 
fliſſentlich vermied, den Zufaren anzujehen. „Ihr | „Nur durch das Befinden meiner Frau wird der 
habt doch hoffentlich jemanden nach einem Arzte] Zeitpunkt unſerer Abreije beftimmt werden.“ 


(Sortſetzung folgt.) 


großen Geſchmack 
nd belbnbet dle 


nd der 


nd eine 
ich nicht einſehe. 


„ das vor 


ft die Beſchreibung 
chillers Spaziergang 


Und dann 


an wird ihr 


Da et 


ſchwer ich 


iſt ja 
r etwas 
daß unſere 


Sie werden 


Dafür ein F. — bald heiter Ar. 21 (Braudenz), zum Yaupfmannz Canggutd som | Anforſtung des Platzes der hiſtoriſch fo bedeutfamen Die lehhtwochtge große Skeczerung der Konrung var 


Iſt es, doch ernſt auch bald. Landwehr-Bezirk Koniß zum Second- Lieutenant der | Stätte neuen Glanz zu verleihen. Die Koſten wurden abſchwächend auf den Begehr gewirkt. Unſere Ju⸗ 
Ein M. — da hat's auf dem Lande Reſerve des Zußartillerie-Regiments Nr. 2; Zlindt, | durch die Erträge einer in Oſtpreußen geſammelten fuhren, welche an und für ſich nicht zu groß find, 
Gewerb und Aufenthalt. Dice-Feldwebel vom Landwehr-Bezirk Glatz, zum | Kirchencollecte ſowie durch freiwillige Liebesgaben auf] können nur zu kleineren Preiſen Abſatz finden, und 

— Second-Lieutenant der Neſerve des Infanterie-Regiments Grund eines Aufrufs gedeckt, welchen die im No- | dürfte dennoch kaum eine völlige Räumung erfolgen. 


. Anagramm. Nr. 25 Naumann, . Den ag 
es find acht Wörter zu ſuchen, welche die unter a | wehr-Bezirk agen, zum Second-Lieutenant der Re- 
angegebene Bedeutung ie, aus 1 — dieſer Wörter ferne des Feldartillerie-Regiments Nr. 35; Stobbe, 
faßt ſich durch Umſtellung der Buchſtoben ein neues | Second-Lieutenant von der Referve des Zußartillerte- 
Wort bilden von der unter d verzeichneten Bedeutung. Regiments Nr. 11(Marienburg), zum Premier-Lieuterant 
Die Anfangsbuchſtaben der Wörter unter d bezeichnen ernannt. Gehrt, Premier-Lieutenant von der Referve 
im Zuſammenhang eine herrliche Zeit. des Infanterie-Regiments Nr. 44, Ziehm, Gecond- 
a. £ Lieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots des Land- 

1. giebt Schutz flattert im Wind. wehr-Bezirks Graudenz, der Adſchied bewilligt. 
2. verſchließt 


vember vorigen Jahres in Königsberg tagende achte [ Don einzelnen Inlandsplätzen laufen recht gute Auf- 
ovinzial-Synode angeregt keit in der Synode träge ein, andere dagegen halten ſich zurückhaltender. 

elbft waren unter hoher Begeiſterung fofort 1403 Mk. | Der Export nach England ruht vollſtändig, zumal 

gezeichnet. Der Gejammtertrag der Sammlung ein- geitern noch Kopenhagen die Rotirung um 1 Kr. er- 

ſchließlich der Provinzialkirchencollecte beläuft ſich] mäßigte. Unſere Notirung wurde um 3 M er- 

augenblicklich auf 5500 Mk. Weitere Gaben find noch | ermäßigt, während Berlin unverändert blieb. 

zu erwarten. In erneuerter Geſtalt ſtellt ſich heute 

das Kreuz. majeſtätiſch erhaben unjeren Blicken dar, Jutterſtoffe. 

umleuchtet von hellem Sonnenſchein. Tauſende hat der Hamburg, 24, April, (Originalbericht von Karl Mahlo.) 


iſt ſchmacmhaft. * [Perfonalien bei der Juſtiz.] Der Referendar | heutige Tag hier verſammelt, die alle erſchienen find, | Weizenkleie, geſunde, grobe, loco und auf Lief. per 


3. Rubpflanze VBerhältnißwort. Ssraelski aus Konitz iſt dem Amtsgericht in Tuchel | um mit Lob und Dank Gottes Gnade zu preiſen, die | 50 Kilogr. 4,00 — 4,40 . Biertreber, getrocknete 
4. Nahrungsmittel Theil der Rüftung. zur Beſchäſtigung überwieſen, der Landgerichtsrath | unſerem Vaterlande durch die That Adalberts zu Theil | deutſche loco per 50 Kilogr. 3,60 — 4,00 M., Palm - 
5. bevorzugter Stand Nöbelſtück. Böhmer in Gtettin zum Langerichts-Director in Star- geworden. kuchen, ab Harburg per 1000 Kilogr. 100— 103 M. 


gard i. P., der Landgerichtsrath Floegel in Koitbus 
zum Landgerichts-Director in Kottbus ernannt worden. 

* [Gin falſches Zweimarkſtüch] iſt vorgeſtern wieder 
von der Reichs banknebenſtelle in Marienwerder angehal- 
ten worden. Daſſelbe trägt das Bildniß Kaiſer Wilhelm J., 
die Jahreszahl 1877 und als Müniſtätten-Zeichen den 
Buchſtaben A. Die Prägung des Adlers und der 
Schrift iſt gut, diejenige des kaiſerlichen Bildniſſes ift 
dagegen etwas verſchwommen. 


Aus der Provinz. 

Königsberg, 24. April. Zur Trauerfeier für 
Stadtrath Graf hatten ſich geſtern Abend Mit- 
glieder des Wahlvereins der freifinnigen Volks- 
partei und des Bereins „Waldeck“ in dem würdig 
geſchmückten Saale des Artushofes in großer 
Jahl verſammelt. Nachdem die Angehörigen des 
Berftorbenen den Gaal betreten hatten, intonirie 
die Muſikkapelle den Chopin'ſchen Trauermarſch, 
nach deſſen Beendigung ein Sängerchor aus dem 
Verein der „Liederfreunde“ die feierliche Weiſe 
eines Chorals ertönen ließ. Alsdann hielt der 
ſtellvertretende Vorſitzende des Wahlvereins, Herr 
Director Dr. Krieger die Gedächtnißrede. — Nach 
einer kurzen Paufe eröffnete Herr Dr. Krieger 
die Derfammlung des Wahlvereins, indem er 
hervorhob, daß der Dorſtand es für feine Pflicht 
gehalten habe, nach dem Tode des bisherigen 
Tandidaten eine neue Candidatur vorzuſchlagen, 
und daß feine Wahl auf Herrn Papendieh- 
daf gefallen ſei. Nach einer längeren Dis- 
cuſſion, in der auch andere Candidaten vorge- 
ſchlagen wurden, erfolgte die Abftimmung, welche 
nahezu mit ig vr keit die Annahme ber 
Candidatur des Herrn Papendieck ergab. — Die 
Reichstags-Nachwahl ſſt inzwiſchen, wie die 
„K. Hart. Ztg.“ hört, auf den 10. Juni feſtgeſetzt 
worden. 

* [Aleinbahnbau in Oſtpreußen.] Der uns 
ſoeben zugegangene Jahresbericht des oftpreufßi- 
ſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins macht 
über dieſe Angelegenheit folgende Mittheilung: 

Mit dem Bau von Kleinbahnen iſt im b 
erfreulicherweiſe begonnen worden, und zwar ſind die 
Strecken Naſtenburg-Sensburg und Raftenburg-Barten- 
Drengfurt, mit Abzweigungen nach Salpkeim und 
Skandlack in einer Geſammtlänge von 83 Kilom. im 
Oktober 1896 in Angel rest worden und ſollen 
dis zum 1. Oktober 1897 betriebsfertig geſtellt werden. 
Ferner find im Vereinsbezirk Vorarbeiten für Klein- 
bahnbauten durchgeführt oder befinden ſich in der Aus- 
führung bezüglich folgender Projecte: 1. im Kreiſe 
Braunsberg: eine Haffuferbahn von 45 Ailom. Länge; 
2. im Kreiſe Wehlau: Kleinbahn Tapiau-Poſſindern 
bis zur Sue des Kreiſes e e 19 Kilom.; 
Kleinbahn Tapiau-Goldbach bis zur Kreisgrenze Labiau, 
19 Kilom.; 3. im Kreiſe Friedland: 9 Tapiau- 
Friedland, 25 Kilom. lang; 4. im Kreiſe Königsberg 
Land): Kleinbahnen Do ndern-Waldau mit Fork⸗ 
ri über Gamfau-Poduhren-Rothenflein, über Ju- 
bitten nach Camsken und über Dammkrug nach Kol- 
ftein ſowie von Geepothen über Lihtenhagen-Mahns- 
feld nach Kreisgrenze Pr. Eylau; juſammen 93 Kilom. 
Länge. Geplant werden ferner eine Eifenbahn- 
verbindung zwiſchen Königsberg. Neuhuhren und 
Leeden er d Egge ebe a8 bie oben gene 

eu an n an 
ge ie tren "Mahnsfeld-Geepothen des Kreiſes 

nigsberg. 

* Fiſchhauſen, 28. April. Bei der heutigen 
großen Adalbert-Gedächinißfeier in Zenkitten 
wurde unter Betheiligung der Vertreter aller 
Provinzialbehörden Oſtpreußens in den Stufen 
des alten Denkmals feierlich der Grundſtein zu 
einem erneuten denkmal gelegt. Die dabei in 
dem Grundſtein vermauerte Urkunde, deren In- 
halt auch für weitere Kreiſe von beſonderem 
Intereſſe fein dürfte, lautet im weſentlichen: 

Am heutigen Tage find neun Jahrhunderte ver- 


— — ——ñ Baumwolſaatkuchen und Mehl 105—110 A, Eocus« 
—ͤ —————‚ Auchen 110--135 MW, Rapshuchen 90-100 AL, Grönuf- 
Schiffsnachrichten. kuchen und Mehl 130--155 M (in Wagenladungen 
g Danzig, 24. Apcit, In der Zeit vom 915 Apki —— 
nd, nach den Aufzeichnungen des Germaniſchen Llond, 
als auf See total verunglücht gemeldet worden: Liver r ron: 
6 Dampfer und 16 Segelſchiffe (davon geſtrandet dave fur Sen Ken Umſatz 10000 B. 
2 Dampfer und 7 Segelſchiffe, zuſammengeſtoßen Stelig Middl merihaniiäie & ort 500 Ballen. 
2 Dampfer und 1 Segelſchiff, verſchollen 1 Dampfer [ i mai BB; g 45 Verkäuf 9 Ruhig. 
und 2 Segelſchiffe, 1 1 Dampfer und 2 Segel- bis 4 er Kä 6. 3 = Zul N 2 Mai-Juni 2164 
ſchiffe und verlaſſen Senger. Auf See beſchädigt —— e 86 1 . 
5 f 25 . a 64 5 * . 
rg in der gleichen Zeit 66 Dampfer und 42 Segel a en, 8 6 190 a 
Savannah, 11. April. Der Dampfer „a Grande ı gels, r.-Nopbr. 35%, do. Novbr.-Dezbr. 36/6 
Ducheſſe “ Got Neiwpork, war am 9 Ari bei dichtem | gebe ggr Yejember- Januar 34% Derkäuferpreis, Jan.“ 
ze. und hohem Geegang mit der Isar ren 2 
mith““, von Gagua mit Zucker nach Newnor e- A 
ſtimmi, in Colliſion. Die Bark wurde zerſchnitten und lein n elt. 
fank in 5 Minuten. Der Capitän, beide Steuerleute | Nationalfehler de * onszweig Deutſchlands.] Ein 
und zwei Matroſen der „Nellie Smith“ erkranken. d d Be eutſchen. die bekannte Be- 
Die übrige Mannſchaft wurde gerettet. wunderung und Bevorzugung alles Ausländischen iſt 
Newyork, 23. April (Tel.) Der Bremer Schnell- es, wodurch wir heute noch in vielen Dingen wirth⸗ 
1 Fulda“ ene, dier ſchaftlich vom Auslande derart abhängig find, daß wir 
ee + uns nicht einmal gegen die maſſenhafte Einfuhr ganz 
. minderwerthiger Erzeugniffe wirkſam zu ſchützen ver⸗ 
mögen. Jährlich wandern z. B. viele Millionen 
deutſchen Geldes in's Ausland für ſogenannte 
Medizinal-, Deſſert- und andere Süßweine, die zum 
Theil mindeſtens einen beträchtlichen Zuſatz von fufel- 
haltigem Induſtrieſprit haben. Es wäre daher zu 
wünſchen, daß ſich in immer weiteren Kreiſen die Er- 
kenntniß Bahn brechen würde, daß die deutſchen 
Malton-Weine — ausſchließlich und rein aus Malz 
durch ein eigenartiges Dergährungsverfahren her- 
geſtellt — berufen find, die fremden minderwerthigen 
Südweine mehr und mehr zu erſetzen. 


.. DE TRIER ESTER NEN 
Aus deutihen Bädern und Kurorten. 
[Bad Deynhauſen.] Während im Laufe der letzten 

Jahre in den meiſten Badeorten des Feſtlandes über 

eine Abnahme der Frequenz geklagt worden iſt, hat 

das königliche Bad Deynhauſen gerade in den letzten 
beiden Jahren eine auffallende Entwickelung des 

Fremdenverkehrs zu verzeichnen, wie nachſtehende Zu- 


fammenſtellung ergiebt: er 
/95 1895/96 1896/97 
Eingeſchriebene Kurgäſte 6533 7902 8801 
aſſanten x. 15173 17981 20 215. 
eynhauſen verdankt dieſe auffallende Entwickelun 
in erſter Linie feinen Thermalquellen, deren Heilkraft 
längſt weltbekannt geworden iſt, und welche aus allen 
Ländern der Erde Kurbedürftige in großer Zahl her- 
anzieht. Ins beſondere find diejenigen bedauernswerthen 
Kranken, welche durch Krankheiten aller Art (Schlag- 
anfälle, Gicht, Rheuma, Erkrankungen des Rücken- 
marks eic.) an den Gebrauch ihrer Glieder behindert 
find, auf das Bad Dennhaufen angewieſen. Das Bad 
und die Stadt Dennhaufen find auf dieſe Patienten 
beſonders eingerichtet. 


6. Hülſenfrucht 
7. Naturerſcheinung 
8. bei Turnern 


geographiſche Bezeichnung. 
Nann aus Afrika, 
Raubvogel. 


Auflöfungen der Näthſel in Nr. 22526. 


1. Muthmille. 2. Erlangen, Erlangen. 3. Doch der Segen kommt 
oben. 4. 1) Zuß, Faß. 2) Lift, Cast, Cuſt. 3) Mutter, matter. 

9 Rait, Gaſt, Haft, Baſt, Laft, Maſt. 5) binde, Bande, Bunde. 
8. Traubenblut ſchafft frohen Muth. 6. Viel Gut braucht viel Hut. 


— Böttcher, Karoline Boch und Hugo Weiß aus Cangſuhr. Anna 
Bloch, Ernſt Müller und Anna Roſchewski aus Oliva, Adolf Braun, 
. Döring, Karl Hoffmann, Meta Groth, Noſa Rannemann, Aung 
arpinshi, Richard Hallmann und Blanca Schrader qus Appel Anna 
— — und 


n 

er, Aug 
und Alfons Bernhard aus Marienburg. Klara Hoffmann, ug erg 
und Agnes Moldenhauer aus Elbing, Paul cher aus arien- 
werber, Emma Zrufdinshn aus Konitz, Marte Gömenthal aus Berenf, 
Adele v. G. aus Graudeuz, Selma Böttcher und 5 Reuter aus 
Thorn, Kart Jaroſchinshi aus Krone a. d. Br. und Eduard Lehmann 
aus Tuchel. 


Börſen-Depeſchen. 

Frankfurt, 24. April. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
Creditactien 293, Franzoſen 288%, Lombarden 
685/86, ungariſche 4 Golbrente —, italienifhe 5% 
Rente 88 ½. — Tendenz: ſtill. 

Paris, 2, April. (Schiuß-Courſe.) Amort. 3% Rente 
102,45, 3% Rente —, ungariſche 4 & Golbrente 
—, Franzoſen 726, Combarden —, Türken 17,15, 
Aegnpier —. — Tendenz: uneniſchieden. — Rohjuder 
286 fro 241/,—248/,, weißer Zucher per April 251/, 

Mai 25½, per Juli-Aug. 26, per Dht.-Januar 
A Tendenz: matt. 

London, 24. April. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
1118, preuß. 4% Conſ. — 4% Rufen von 1889 
102½, Türken 17%, 4% ungar. Golörente 102 /, 
Aegnpter 1063/,. Platz - Discont 13/5. Siber 281/, 
Tendenz: ſehr ruhig. — Havannazucher Nr. 12 10%, 
Rübenrohzucker 8¾. Tendenz: ruhig. 

Petersburg, 24. April. Feiertag. 

Newyork, 23. April, Abds. (Tel.) Weizen eröffneie 
feft und zog etwas im Preiſe an auf weniger günſtige 
Ernteberichte; ſpäter verurſachten Verkäufe der Baiſſiers 
eine Reaction. Die ungeklärte Situation in Europa 
er Exportkäufe und reichliche Deckungen ber 

aiſſters führten ſchließlich ein abermaliges Steigen 
der Preiſe herbei. der Schluß war fell. — Mais 
war allgemein feſt während des ganzen Börſenverlaufs 
in Folge des eingetretenen naſſen Weiters, welches den 
Saatenſtand ſchädigt, und im Einklang mit Weizen. Der 
Schluß war feit. g 

Rewyorh, 23. April. (Schluß Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſath 1½, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentjaß 1½, Wechſel auf London (60 
Tage) 4.86 ½. Cable Transfers 4,88 ¼, Wechfel auf 
ae 3 Bl Be: ah Desk Nr er Fremde. 

95/6, Atchiion-, Topeka - un ania-Fe-Aciien 10, Hotel de St. Petersbeurg. Zelbier aus Danzig, 
m ian-Paeific-Actien 48½, Central- - Set N 
aa Milwaukee 15 Et. Pants elfen Fl. v. ö d. Schweßin, Bu Jer. e Ban 
Denver und Rio Grande Preferred 37½, Yllinois 7 53 
5 ie . b nhauer au 
Ge, Aa Ton, Shore ehe 2 | Semi Auen Bel Brakel Bei zu 
Erie Shares 121/, Newyorn Centralbahn 98 ¼, Northern m rau en, e 
Pacific Ban (neue Gmiffion) 34%, Norfolk | Capitän. Wiebe a. Jürſtenwerder, Gutsbeſider. Gibione 
and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine 23, | aus Koſelit, Rittergutsbeſitzer. Littkemann a. Berlin, 
n and Reading Firſt Preferred 40%, 


Student. p. Cjarlinski a. Jakrzewko, Rittergutsbeſitzer. 
nion Paciſic-Actien 5½, 4% MDereinigte Gtaaten- Ciaplewski a. Belplin, Stud. theol. Schäfer a. Eiber- 
Bonds per 1925 124. Silber Commerce. Bars 


f eee Ds ** 1 a. Berlin, 

61¾. — Maarenbericht. Baummolle-Preis in Nemnork Mar cANGUTELTE. ’ 

* do. do. in New-Orleans 7½, Nen Standard mel. be horn. Mein 4 17 

white in Nemnork 6,05, do. do. in Philadelphia 6,00, | und Ritter gutsbeſiher. Barth und G N 7 12 

Petroleum Neſined (in Cafes) 6,50, etroleum | Nagel n. Frl. Tochter a. 

Pipe line Certiſicat. per Mai 84. — Schmalz Meſtern ! 1 

ſteam 4,40, bo. Rohe u. Broth. 4,65. — Mais, Tendenz: . 2 . Steinbruch aus Zeitz, 

fell. per April 30 ½, 7 Mai 30, bene 31½. | Kaufleute. 

— Weizen. Tendenz: fell, rother nterweizen 

loco nom., Weizen per April 83, per Mai 81 /, per Zul verantwortlich fur den politiihen Theil, Jeullleton und 
6%. — Getreidefracht nach Liver 


Dermtſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Maxine 
80, Sept. Theil und den übrigen redachonellen Inhalt, ſowie den Inleratentbells 
vol 27 — Kaſſee Fair Rio Nr. 7 7½, do, Ries 4 Mein. bei 
r. 7 per Mai 7,15, do. do. ver Juli 7,20. — Mehl, 


de in Danzta · 

Sate e a e a ee e eee 
Spring-Mheat clears 3,30. — Zucker 2% . — Zlun 
vergangen, feitbem der kühne Glaubensbote Adalbert | 13,25. — Kupfer 11,40. 2 Größtes Hotel Deutſchlands 
Ben Prag, der a Gran Pen u rege b Arft 78. 8 en . fett, 
rone em f rhundertelange Tradition be- r N ai — . nden: 
seichnet u telle un Ort feines Todes. Hier fell, ver A xi 525. — Schmal per April 4,16, Gentral-Hotel, Berlin. 
hat der deutiche Orden im Jahre 1422 feinem An- | per Mai 4,15. — Speck ſhort elear 4,871), Pork 

500 Zimmer von 3 Mk. bis 25 Mk 

Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


Die Zünd waarenfabrik 


Großzen dieſer Erde erfreuen durfte und Tauſende von 
von 
Herman Priester, 


Gläubigen aus aller Herren Länder herbeizog. Leider Rohzumer. ; 
war ihres Beſtehens nur kurze Zeit. Bereits nach Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 
weieinhalb Jahrhunderten. am 21. November 1669, Danzie, 24. April. Tendenz: ruhig, ftetig. Heutiger 
het fie einem gewaltigen Nordſturm, der drei Tage Werth 8,50 M incl. tranſito franco Geld. 
währte, zum Opfer. Die einſt fo gefeierte Wallfahris- | Magdeburg, 24. April. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 
kirche zu St. Albrecht war zu einem elenden | ruhig. April 8,70 MM, Mai 8,72½ M, Juni 
Zrümmerhaufen geworden. Jaſt hundertundfünfjig 8,77 ½ M, Juli 8,85 M, Auguſt 8,92 ½ M, Ohtbr. 
Jahre lang lag die Stätte öde und wüſt⸗ 2 nur | Dezbr. 8.92 ½ M. . ; 
noch kennflich an einem aus dem Sandmeer einfam Abends 7 Uhr. Tendenz: ruhig. April 8,72 ½ M, 
emporragenden Mauerſtüch von kaum fünf Meter | Mai 8,72), M, Juni 8,80 M, Juli 8,85 M, Auguſt 
Länge, u dieſer letzte 7 rd 6 8,92 ½ M., Oht.-Dez. 8,92 ½ AM. Lauenburg i. Pom., 
würde dem Raube und die denkwürdige Stätte der erlaubt ſich darauf aufmerkſam zu machen, daß i 
ie er, Mi e ller Hamburg, 23, April ch Ahlmann u. Bonfen.) 5. seruclofen und fAmefefreien (dur Deutfihes 
ng e nner, i „23. 5 k 3 { 1 1 
aus Königsberg und Amimann Fintſke aus Fisch-] Rolirung der Notirungs - Commiffion der am Butter- 9270 TE und viele Auslandspatente 
* L 90 8 
Sicherheitszündhölzer 
bis jetzt die einzigen des Handels find, weſche that 
ſächlich keinen Schwefel enthalten. 
Dieſe Kölſchen find in allen beſſeren Geſchäften 
vorräthig. 
— . —— — —ů ͤ— 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenitraße 23, unterhält 21 Bureau in 
Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr verbündete 
The Bradstreet Company in den Der. Staaten, 
Canada und Ausſtralien 91 Bureaux. Tarife poftfrei. 


foloff und Joſeſine Thiele, 1 aus Danzig; Anna Jantzen, 
Bangfuhr; Kanne 
Wegner, Marie Beghe und Walter Bergmann aus Zoppot; Agnes 


aus Graudenz. 


Schach. 


Aufgabe Nr. 84. 


Von O. Hoeppener, Reval. 
SCHWARZ 


| 


7 . 


Mat ir 2 Zügen. 


Lösung der Aufgabe Nr. 83. 
v 16 — f 8. 2) 12 — „ ., 


oder g 4 z 8 d 3 — 5 k. 


Richtig angegeben von F. Pukowski-Fürsten- 
werder. 


* 

Neueſter Leitfaden des Schachſpiels. Don Zucker- 
tort und Dufresne. 5. Auflage, völlig neu bearbeitet 
und weſentlich vermehrt von Oskar Cordel. Berlin, 
Hugo Steinitz Verlag. Das beliebte Werk der be- 
rühmten beiden, nunmehr der Vergangenheit ange- 
hörenden Schachmeiſter, welches Jahrzehnte hindurch 
dem edelſten der Spiele jahlreiche Freunde verſchafſt, 
bei Dielen die Grundlage zur Meiſterſchaft gelegt hatte, 
bedurfte endlich einer Neubearbeitung. Dieſe Bearbeitung 
iſt von dem hervorragenden Forſcher der Schachtheorie 
Cordel beſorgt worden und hat dem Buche eine gan 
neue Geſtalt gegeben. Die Zahl der Muſterpartien iſt au 
mehr als das Doppelte, nämlich auf 86, vermehrt worden. 
Dazu find die Eröffnungen, fo weit es der Plan des 
Buches erlaubte, neu bearbeitet und dem gegenwärtigen 
Stande der Forſchung angepaßt. Die Partien reichen 
von den Tagen de la Boudonnais’ bis zu den Turnieren 
der allerjüngſten Zeit, ſo daß der Leſer die berühmteſten 

Schachmeiſter des Jahrhunderts aus dieſen glänzenden 
und geiſtreichen Partien kennen lernt. Gründliche Er- 
läuterungen ſorgen für das volle Derſtändniß der 
Spielführung. Sehr ſorgfältig durchgearbeitet wurde 
der erſte Theil des Buches, der die Anfangsgründe des 
Spiels behandelt und auch denjenigen, der nicht die 
geringſten Dorkenntniffe beſitt, in kurzer Zeit bis zur 
vollſtändigen Beherrſchung des Spieles ju fördern 


vermag. 
Danzig 25. April. 


* [Berfonalien beim Militär.] Popcke, Rech- 
nungsrath, Intendantur-Secretär beim 17. Armeecorps, 
zur Intendantur des 9. Armeecorps verſetzt; Menzel, 
essen os in Hanau, als Proviantamts- 

endant nach Danzig, Iderhoff, Proviantamts- 
Aſſiſtent in Danzig, nach Ludmwigsiuft zum 1 Mai d. Is. 
verſetzt; Plehn. Gecond-Lieutenant von der Referve 
des 1. Leibhuſ.-Regts., zum Prem.-Lieutenant; v. Roß, 
Prem.-Lieut. von der Reſerve des Infanterie-Regts. 


haufen, im Jahre 1822 hier ein eichen Kreuz errichtet | handel beiheiligten Zirmen zu Hamburg. 
hätten, ſchlicht in der Form, aber gewaltig in feinen In Hamburg bean bezahlte Bruttopreife: 
Dimenfionen. Nach zwölf Jahren trat an die Stelle 1. Kl. 98 — 104 M, 2. Kl. 95—97 M per 50 
deſſelben das gegenwärtige von Erz, zu deſſen Her- Kilogr. Tendenz: ruhig. 8 3 
ſtellung die Gräfin Wilopolska aus Krakau, die Ferner livländiſche und eſthländiſche friſche Meierei 
Staatskaſſe und Graf zu Dohna⸗Wundlacken die Mittel butter unverzollt per 50 Kilogr. 78—88 U, geſtandene 
gegeben haben. Der Jahn der Jeit hatte ſich in mehr | Partien Kofbutter und ea 90—95 M, ſchles- 
als ſechs Jahrzehnten am Kreuze ſehr bemerkbar ge- wig⸗-holſteiniſche und ähnliche friſche Bauernbutter 70— 
macht, darum beſchloßh am 18. Mai 1896 die Kreis-] 85 M, frühe böhmifche, galiziihe und ähnliche 
ſynode Fiſchhaufen, aus Anlaß der meunhundert- verzollt 72—76 M, finnländiſche Winter- 85 U, ameri- 
jährigen Jubelfeier Adalberts, das Denkmal würdig kaniſche 58—80 M verzollt, Schmier- und alte Butter 
wieder herzuſtellen und durch eine Umgitterung und aller Art 25—35 M verzollt. 


N 5 i Brobbänk 43, 2 Tr., c; zu 21 N hführer, füchtiau. 
. U! . edum mar] iR eleg, MÖbl. AÜINET (ner. sürmer ne. sche 

N kauft Giehltange 5 b. 1 Tr. Seitige Geiſtgaſſe 28, 1 Treppe. Holz- u EN reichl. 3ubeh., v. 1. Okt. nebſt Schlaftimmer i = 13 1 8. Stell. Antr. 

Esten -Fottage Orgel, nur 7 Kohlenmarkt-Ecke Naß. 4 — fl. ei E. gelaß fofort oder ſerſeh billig k b. o, ip. erfolg, B. Zeugne ft. 1. 


zu verwiethen 


F EL feldverkelit: gafie 24 II. 


erſchmiede. Seite. Caut. k. geſt. w. Geil. Off > 
on und Ausſtattung, billig —— 2 


1 poſtl. Marienwerder 


abe i 1. Oktober die 
225 als Befhäftslocal, die 


800000 Mark 


Brodbänkengaſſe 38, part. 15 000 MN ES : a . 3 ER EN a r = 
i ark gran Kanes ul ee ee en kemmer ii — 
Ein brauner fehler werd. } 1. ſich. Stelle p. ſof. gef Grunditüke au Bı—4 % auf mern, Küche, Mädcenhammer Am Wafer und der Jopenga E 32 7 

Die den 1 9438 an Piel viele Jahre jeit begeben 5 90005 etc. zu vermiethen. aa Gpeiher- Bahn gelegene ſiſt die vom verſtorbenen Herrn Ein Fachmann, 


Superintendent Markull inne⸗ 


freier Wallach, |erpebition dieler. 1g. erbeten. G fen %%| Max Schönfeld, trockene 
jährig, CompL geritten, für jedes or euticıe, e ce Supotbet.bomtoit Langgaſſe 28. Speicherräume 


en 

ewicht, zu verkaufen. bank in hrt i 

Auskunft ertheilt Herr Eorps-| erftftellige otheken -Darleben Wall bie a ig 9 EL 

thierarzt Bleich. G88 eee mit ilh. 
ER oder ohne Amortiſation zu 37/g 


ehlerfr, Gtute, |?! 
tie Btute bis4% Zinſen. Alles Nähere 


gehabte Wohnung, 4 Zimmer u. welcher ſeine Ringofen -Ziegelel 
Zubehör, wenn möglich 3. I. Juli verkauft, wünſcht Stellung als 
e eusarten 5 5 ſu vermietben. Jopengaſſe 35 Verwalter in einer größeren 
ischer der Promenade, iſt eine zu vermieihen. iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern * 7 
s ! 8 Adreſſen unter 9295 an etc. ver 1. Juli oder fofort zu ie 
6 Jahre alt, 5 Fuß, S Zoll groß Kypoth.) fel erriäaftlice 211 nung, — ö e e Ka en + 
I 7 . 8 > . 7 2 r . * 
ſich 7 n 32 55 N Anka e Dariehen 7 9 Per m RP *. 1 Zum 9 ne 5 W 55 kann ſich eventl. mit 
5 , 5 ’ i „ coul. Fraeder erlin, 7 armi * 1 N N einem gri 
de flotter Gänger, ert an 8b. eee 21. |W. 37. Culmitr. 9. Ne rerie fg gan son I- Uhr: 48807 - [Stellen Gesuche 
— eier eteonaten Perſonal-Credit Eigarrenladen Hofplätze uverlafl, Ainder- eee ae e 
Ruhbaum-Eoncert-Bianino,|v. 500 M aufw. verſchafft di Zu ver mi 7 frau fom. e. Diamiell für halte . . . 
eder Ton, billig D. Kramer, 44973 Zu vermiethen, ET Sei —— 


1 über dem mit Lagerpla an der Mottlau]Hüche u. e. tücht. Waſchmäd. für e. ; 
Mankauſchegaſſe 9 möblirtes En a Var. ſoſort zu ſind per fofort zu verm. Näher.] Hotel außer d. e. Köchin j. Alles. Expedit. dieſer Zeitung erbeten. 
üb 


au ver behördl. autor. Agentur, { 
Zimmer mit Kabinet zu verm. Ivermielden. eres 1. Eiage. Abega-Gaſſe J. im Comtoir. A. Weinacht. Brodbänkeng. Sl, 


— (9281 
„ Brohbänkenggſſe 36, part. 1 Budapeſt, Cſokonangaſſe 10. 


is V. e 


Deutsche Weine „. 


„Ich {ehe am Krankenbette lieber eine Flaſche Malton-Wein von ganz genau bekannter Kerſtellungsweiſe und Zuſammenſetzung, 
als 1 ee 84 RE Medieinalweine.“ cHofrath Dr. med. N. in N) RR 


laltrenommirtes Taſchentücher⸗ 
“ s und Creas-Fabrikati 
zuhohe Steuern zr 
sich ermässigen d. sachliche Re. tü ti ene 
eue 1 geungsanträge nimmt entgegen und ertheilt jede Men, e le dtenern gopen chtig., rgiſchen 
i augen Ei 5 ya Hunt Albert Fuhrmann, ee kundiger 50 n ‚Reblamant, Berireter, 
uma ,. „e Jun a er 15 Leeg. . Agent der Feuerverfiherungsbank f. D. zu Gotha. r n e Hunkhälg. Leipzig 
önigsberg i, Pr. vermerkt worden, daß d — 5 == welchem gute 10 Referenzen 


e f. D. zu Gotha. 
eee M 5 041 880 300. — Dividende pro 


Director geſucht. 


Zur Leitung einer größ. 
landwirthſch. Maſchinen⸗ 
fabrik u. Gifengicheret i in 
Ditpreußen wird ein ener- 
giſcher Ingenieur geſucht, 


Tod des Geſellſchafters 3 12 7 N 5 Seite ſtehen, f welcher im Stande iſt, 
aufgelöſt und das Geihä A i RN Sft- und Weſtpreußen und Loeomobilen, Dreſchma- 
e Os chen ne allen 29 5 — RUHE ES Pommern gegen Proviſion bald Ier Gonfiruche 1 
erigen Ge er Aaufmann 1 eſter Conſtruction ſelbſt⸗ 
bernommen ift, 8 elbe unter underänder ter Firma 5 echnikum Strelitz l. Mecklenb. Nen unter 8851 be- ſtändig zu bauen. Es wird 
übren — Gle a A — 9 Firmenres . ee 3 ni aber Langen. Schulen. —— ebit.- u. Baugew. fördert die Expedition diel. 31g. 4 — a. 83 
ber 2 9 Been N Kar Ende en ein aschinen- u. Elektrotechnik. Bahn., Brücken-, Stenz. u. Wasserbau. SG sine 87 Geschäft nach — —— * 
tragen morben. Schließlich iſt heute in un vertreten hat und mit der 


Kundſchaft zu verkehren 
weiß. Herren, welche be- 
reits ähnliche Stellung mit 
Erfolg bekleideten u. hier⸗ 


neeeit N i — GIER. u 
bei Ar. 217 und T9b vermerkt worden 5 4e 2 —— a franzöſ. Gognac- 


g“ den — } a 2 
e garb ds Nan in 2 ma ud. ne 1 70 5 deſtillerie in Berlin 
und für ein allererſtes 


ars 1 en 10 ne Fortbild.- u. Ko ſchule für 


Borzüglice 


in Canafuhr bei Danzig setheilte 
E tehjeitig eg = 997 997 elben 1 vermerkt . daß Töchter guter Familien. Deſſert⸗ l. ‚rihflidsr Chompaguerhaus Grieig behleidelen u. bier- 
Cc u N ee ee 
Zang Und Fri . in Langfu 15 a 109 . ale I“ patent 1 Deal e, > 21 EM in Reims ern ne 


dem Kaufmann Kuguſt Mackowsku zu nigsberg . ene di wird am hiefigen Plate etc. unter 9326 in der Ex⸗ 


procura ertheilt worden iſt. Zotinn. . 2 = En < H ee — pr 
1 

C guittungs bücher, e 2 1 kin Bertreter — 1 

Bekanntmachung. r A 72 8 ollerertter Kraft zu engagiren stal detbeiligt, jedoch 


nicht Bedingung. 


e ilch miedearbeiten sum | erb, SE 
er, 23 aus 2 Je lr einem Bonfe öffentlich verdungen Binfe-Sulttungebiche ze Bertieins, - 498 - 
von de Tg Zoerſſte, Frey- 


werden. pot fur n 
Angebote find verfiegelt — mit der Au * Ange ſind zu haben in der 

die Kunſtſchmiedear beiten en? der Halkeriped Ace verfehen bi um elta Na 

29. d. Mittags 12 Ubr, ti tadtbaubureau im Rathhaufe ein- Dan Seit 2 
zureichen, mojelbit — Verbingungsunterlagen zur Einſicht et „Danziger Zeitung“. 
liegen. Lehtere können auch gegen Gritattung der Gspialien mil mit 

b en werde 
. Penis, den 15. 2 1897. 


. 
er Magiſtrat. 
— Meſſina-Blut- 


Die Geſtellung von ſeetüchtigen S für ac agger- N p f E 15 n E 55 


r Rhede von Neufahrwa rar 
u A den 16.2 Mat 18325 Tritags 1 Uhr, verdungen 8 Baterno 32 


. er d 
Bent, e gegen e M bezogen werden cosoglin mere 744055 5 8 

Kaiſerliche Werft 5 Andsens 
nn für Berwaltungs-Angelegenheiten, — . 


Paul Goldſchmidt-Stiftung. 
bemittelte junge Männer, weld . his Hachſchule oder eine 
ftihule 928 0 e be ull 


41 


BE a7 Der ſchnell . Pell. Heute 
W ve a . DB eut- 
“ein ehen che Dokonsen- ein in Eßlingen. 
uldi ind. in meinem 511 
Beet. be. 0 Rn Auftrage sei | 1 awer 
. e x . 2 
Julius Kayſer, Langgaſſe 67. A Pireheraafie 10. 
1 ie en red Ä nn ——— 
ein u iger ngenieur, — - 7 5 
1 81 erf. i. Ausarb, Miethgesuche. 
ntwürf. von Ealttsrümpfen. - A 
ein tücht. Ingenieur, Ma-], Dame und Herr ſuchen für 
ner ſpec. f. Ausarb. v.][ Monat Mai in der Nähe des 
Entwürf. f. Maſch. u. maſchinelle freundſchaftlichen Gartens 
Schiffsconſtruct. 3. ein Betriehs- 2 f N. 4 : 
leiter f. Schiffsbauwerhkſt., d. im U TR met. 
Stande ift, die Ausf. von J Offerten mit Preisangabe unt. 


baut, 3. leiten. Off. u. N. F. N. a 3 11 
Office dePubiicit2,Brühe el. D . 3 108 


Mk. 3000 p. a, 4, ehr Wohnung von mind 
28 Hercen 12 . 2 2. Berk 24 8585 9 3 


empfiehit 68629 
Max Blauert, 
Ungar- Weinhandlung, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. 


s Zufqg-M Din UoA eue 'ld 


neuufed Yaınp uesefp 


en 


x N 7 erben 5 Be rde 77 75 inn 
eventuellen Berhckſich! ne Die 6 bis sum 18. 5. Mal be dem unkeftelchhe en 15 
Stiftungsverwalter ch tlich u melden. 19485 

Profeſſor Goldschmidt 205. Juſtizrath. 


erlin, Maaßenſtraße 
Deffentlicher Berding. 


Für den Neubau eines Ba- 7 
taillons-Rafernements am Lang- 
ſee in Allenſtein ſollen 0 
1 Million Sintermauerungsfieine. 
200 Zaufend Verblender, Bei der xpedition der 
50 ebm Granitfindlinge 
öffentlich verdungen werden. Be- 
dingungen u. ſ. f. liegen im 
Amts zimmer des 1 en, 


Haus- und Grundbeſitzer-Verein 
ju Danzig. 


FANTER & Ce 
HOCHHEIN AM MAIN. . 
Zu bez. d. alle Weinhundlungen. 


Dito Mehlhorn, 


EEE |  ennndöbre i. S., 
Danziger eitun “ find . 
5 ünter B Seen > 
folgende ooje käuflich: in: e Aufiehen werben auch | brief- gi * Ach. et 


b. ; ſoljdu. d 2 

Marienbur Y elotte- — — tan i auer 

ohenſteiner Straße 8. — 11 br gi 3ie 8 den 15. Mai . Grauen. un f ur Be 
lea Ergen von En 25 1897. Loos 1 Mark. = ände jeber A 3 


armontkas 
0 lt 
sogen werden. — — . Pferdeloite- g Sa a Bu Tun 
mit ne erift,„Steaeitieferung rie. — Ziehung am 26. 


Lifte der Wohnungs- Anzeigen, 


welche ausführlicher ur unentgeltlichen Einſicht im Der⸗ 
Ruhr Kundegaſſe 109, ausliest. 


AN 1500 — 2 Balh., Gart., Sandgr. 45.4. 
änkengafie 186 37 8 


- 1000 “3 35 deit., Zub. Brodb 
925 53, 1 — bach b. Saal-Et., 1 Br 
80 3 . Zub., Hühnerberg 14. Näh. 1 pt, ing, 
1350 8 3. 2 Eni 7.3.8606 5 Vert. Grab ben. 1.8 
898 Wohn. v. 7 3., 500. M 3 3. 1. Bur,, Geiler, 18 
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900 2 immer, Entr., Sub, — Saal, Sage, ee 


Allenſtein“ bezw. „Feldſteinliefe⸗ 1897 s 1 Mark 300 dl. © — 
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tunde den 10. Digi 1897, rie. — Ziehung am 10. bis 100-1200 Wohn, v. 4— 0 At. 


18. Juli. Loos 3,30 Dih. 
bierher einzureichen. (9489| porte 10 3. Gewinnliſte 20 B. 
Allenſtein, 22. April 1897. Expedition der 


Der Barnifon- eee. „ anziger Zeitung“. 
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enttein, den Beamte. ln hüllung das obige Dr. Gpran-| *  * — Be - 1400 1 Saal, 5 3., 1 K., Badeſt., Gart., Petershagen 10. 
Der — Bonbes ar ger'ſche Jamilienwappen ſofort Ser F besorgen u. verwerten = 1800 6 3., Badeſt., Ber., Balk., ev. gl. Johannisth. 5 e. 
beuttich m sabsenen 1 Alle F 2 D 2 5 == H. W. | Fataky 8 1800 0 885. „Padeſt, ER Ser 2 RTL” 
rs ebeichneten = — 3 arteneintr. etc., hochp. 
10 1 ni. „„ - —— 82 * 3 u 440 8 30 Sa Alen Bay daf. Hofgebäude d. Bahrenbi. 
Zu haben in Dansig, Deuteich. ps 8 5 5 er IE er Dia. Canafuhr, 7 onen abe ee au, 
vegan mal. ee 1 2 21 a us 2 E Derande, Barien, Sande 8 17 2. 8 
n ö M. — im a „Veranda, . 1.22, 
im ftäbtifchen En En-gros: Dr, Sehuster & 8 — 88 — A Saal mif 5 x 6 3. Bade M. u. 8. 3 Bandes 29. 
Wallp latz 14, Kae Be in Dangig. (104 8 — & 3 edlogene_ Vertretung su jur Erlernung der Bäckerei fucht 1 geräumigen er a. & Comtoir 2 Fleiſchergaffe 72. 
mit verfallenen Biändern, TER = 8. a ut a: — one = Albert Banſemer, 5 aden nebſt Wohnung, Gr, Krämerg. Näh. daf. 5, 1. Et. 
ei: der erneuerte Beleih i Schöne 2 8 * Langfuhr 19. 6 Zimmer, Zubehör, von gleich, Poggenpfuhl 42, 
fängerer Jeit als einem Fahre 1 Er 8 r mein Ceinen-, Fuch- m 5 lan 8 een. Feat Daichk., 
seihehen it, zunächſt aus dem D 0 ck en, 5 — 5 waaren- und Gonfections- Geſchäft Pierbeſtall. Cangfuhr, Gr. Allee 10. . ended. arg 
Abſchnitt ſtark 8 E => FR. bndsn ser fuche ich bei hohem Galait, Belt or, Ladenlocal mit W. a. geth., 2. Damm 5. N. 1. Et. Heß 
von Nr. 28413 bis Nr. 41 127, 8 ſelbſt bei ſtarker — % Mn möslich ver ſofort, einen crit. Laden, mit aud ohne Wohngelegenheit, Mel . 
Pienſtas; den &., Rn Zranfpiration, S. _— S lichen ae & Zimmer, der Subeh., elle ae 
Mittwoch, den 5., und N bei nder 2 D is Mä 92 1. Gari. „ Der 1. . 1 75 Hauptſtr. 95 a, pt. 
Donnerfiag, den 6. Mal 1887, 07 * 3 = Planinos, 3° me daan om ’ Falle ? Di. Dagenz..n. Wir, 18 Cangf,, Hauptiir. geg. 
Dermittass von 9 Uhr ab, nur mit Franz. 5 ch-Probesend.|der ber polniichen Sprache voll- 5 Jiu. ab Me Sub, A > Abegenalfe 1a, Deinert, 


mit Kleidern und zus Be nud € Saduli: „ Franı Kuhn, 


Tuch, Jeu Lein- m — Fon SternBe lin. Neanderstr. 16. ftdndis mächtig und ein tüchtiger. 
alter Art, uch ifien Pelz her 9 e . dene ber £ Nürn⸗ 74 


flotter Verkäufer fein mu 


19-5 3., Kab.  Speileh.. Waſchküche, 3 Näheres 

J . Sl Ban: SE | Mraner 

a 5 s * . 24 N H ® 

a m 125 un. ee CH * liche Fabri au überneh e Leden, ö f Siam Len Le ns jeder e = 
. A er 2 5 & x 

Das Leiham Dum. | Auiferbrog, reitgaffe 131/2. fu auf dieſem Wege mit ei Hein, Ber immerfir, 9. u Freundi Gone = 24 . Sböeg e b. Kanafubr- 


Ob 
gebildeten, vermögenden Dame W 100. N 4 Zimmer, Mädchenz., Zub. Wollweberg. N. Langgaſſe 11. 1. 


Vermischtes. 


behufs ſpäterer Derheirat 
legenbelis- Gedicht — ER et öchen e 1 teen. de 7 b and * —. — — b. Mädch 
Belegenbeits-Be e _ reſſen r. App., 0 * 2 * 
6. Duske, Jopengaſſe * 5 Nacht dat un Meg. = Expedition diefer Zeitung. * AB Hark. b. Le n. (Reile frei) f. 5 Damm 11. 


Dr. Thompson’s Seifenpulver 


Ohne Concurrenz!! (Schutzmarke Schwan) Ohne Concurrenz! 


ist das beste und billigste Waschmittel der Welt. 


Dr. Thompson’ Seifenpulver if noch von keinem Concurrenzproduct in Güte, unſchädlichkelt für die Wäſche und in Ausgiebigkeit 
auch nur annähernd erreicht. 
Dr. Thompson’s Seifenpulver hat ſich ſeit 15 Jahren als das befte Waſchmittel bewährt. 


Dr. Thompson’s Seifenpulver it in tauſenden von Haushaltungen eingeführt. Wer einmal Dr. Thompſon's Seifenpulver ge- 
braucht hat, wird nie wieder davon abgehen. Wer ſich vor Schaden ſchützen will, der kaufe nur das echte 


Dr. Thompson’s Seifenpulver (Schutzmarke Schwan). 
u Warnung! 


Die geehrten Hausfrauen wollen fid durch überſchwengliche Anpreiſungen geringwerthiger Concurrenzfabrikate, welche unter den verſchiedenſten 
Namen wie: „Seifenextract“, „Waſchextract“, „Salmiak -Terpentin-Schmierſeife“ etc. angeboten werden, nicht irre machen laſſen, ſondern dürfen 
überzeugt ſein, daß es kein beſſeres, billigeres und bequemeres Waſchmittel gibt, als 


Dr. Thompson’s Seifenpulver (Schutzmarke Schwan). 


r. Lahmann’s Nährsalz-Bacao, Stadt g Cheater. 


BE Sonntag, den 25. April 1897. 
SL Nachmittags 3½ Uhr. 


= Dr. Lahmann’s Kährsalz-Ch Eko we Yin 


8 5 l b Jeder 1 das Recht ein Kind frei aer 
oblag. der Viehhändler aus Ober⸗Deſterrtich. 
ante mb Au am Alleinige Fabrikanten Hewel . Veithen in Köln A. Rh. Regie: Mar 6 Göne. 


Poſſe mit W in 4 Bildern von Friedrich Kaiſer. 
Perſonen: 


—u— ee —äE¶ͤ) — —— 


9 chfeld, Großhändler Franz Wallis. 
7 8 97 Srau 00% Fil. Gtaubinger, 
Viel besser als Putzpomade 5 = Gebaflian. SHacteld, Niehbänbler aus ber: - Toltmank, 
ist Avollonta, feine nr VER a Fila Gitte 
Globus- Banauier :::: > > Bran@dicher 
Putz-Extraet FE 22. 
complett bespannte Equipagen (darunter zwei vierspünnige) und Later, Bone Rue EN 2 Foſeſ . 


7 
von 
ln Bohn it, Leipzig, 
Derselbe erzeugt denschönsten 
; anhaltenden Glanz, 
greift das Metall nicht an, 
schmiert nicht wie Putzpomade 


Zanftine } Bediente bei Hochfeld. 
Ein Hapellmeilter + se 2 2 0. 
Gäſte, Mufiker, 
Kaſſeneröffnung 3 Uhr. Anfang 3½ Uhr. Ende 6 Uhr, 


Rb „ . 
Außer Abonnement. eee 226 


Alex. Calliano. 
2 age Schilling. 
Waldem. Franke, 


12 Pferde Hauplgewinne 


19. Marienburger Pferde-Lotterie. 


Leber Srfon mit Gade: 3 Tpriet| yareifaten brennen Der Galontyroler 

other Streifen nit Globus. ‚ vereideten Chemi 1 a a 5 . 
en: Ziehun unwider ruflich am 15. Mai 1897. Luftipiel in 4 Acten von G. v. Mofer, Mufik von J. Krägel. 

— — won arm Mit Benuhung einiger Kärnthner Lieder. 


3273) ce A e Loose à 1 Mark — II Loose = 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg. em- 
Dosen A 10 u. 25 Pig. überall zu haben. 


Regie: Ernſt Arndt. Dirigent: Franz Götze. 
pfiehlt und versendet das General-Debit (9456 


Perſonen: 


n . W Lichtenbers Banauier u. 2, we a Schieke. 
. m — Berlin 9 Allee, beflen Tochter We BER GIER Samt 8. Gig 
5 1 i 0 9 0 0 \ ! ö Ps 4 5 eR 5 2 a —— man urn unse ara Be ne Frau zweiter Ehe 8 Aue 
8 redo, HKaufſmann n. „ ee 2 
MW a Unter den Linden 3. Werte ge eine gie : 335: 12: Laura Hoffmann. 
R | g L a f Wunsch auch unter Postnachnahme gesandt. hege, chehen cher. . : Dil Ken 
? » - 1 f dose werden au unsch auch unter Pos 2 b 6 rer. . Ernit Arndt, 
Grosse Weimar Lotterie ertreter für Westpreussen: Carl Feller Jr., Danzig, Jopengasse 13, Zn Ben uind e a a ta Emil Berthold. 
Ziehung am 8. bis 10. Mai. Haupt-Collsoteur für Danzig: Hermann Lau in Danzig, Langgasse. Joſeph Stemmbacherõr . Mat Kirſchner. 
Gesammtwerth der Gewinne Stemmbacer, beiten Daten cn Justi 1 
YES RE roni Aer „ DE a a ze N uguſte Ralyo 
200,000 Mark. * Loisl Heimburger . . . Ernſt Wendt. 


Loose à 1 Mark, 1i Loose 10 Mark (Porto und beide 
Listen 20 Pf.) empfehlen und versenden 
Neubauer & Rendelmann, 


häft, Berlin W. 8122) 
Bankgeschäft Millionenhaus, 


Dera Gamiroff, Studentin ber Mebicin in Zürich Fanny Rheinen, 
Ludwig, Diener bei Bredo ie Alex. Calliano. 


Der 1., 2. und der 4, Act ſpielen in Berlin, der 3. Act ſpielt in 
Tyrol am Genferſee. Zeit: Die Gegenwart, 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. finde nach 10 Uhr 


Montag, den 26. April 1897. 
Außer Abonnement, D. P. A. 


Vorletztes Gaſtſpiel von Nuſcha Butze 


vom Leſſingtheater in Berlin. 


Der Probepfeil. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Oskar Blumenthal, 
Regie: Ernſt Arndt. 
Perſonen: 
Graf Carl Dohnegg d a ) 


Milchkannen u. Molkereigeräthe 
aus Ia. Ia. Stahlblech, H. verzinnt, 


mehrfach prämiirt u. ausgezeichnet, 
zuletzt: Königsberg i. Pr. 1896 
mit der grossen, goldenen Medaille und der 
silbernen Staats-Medaille, 


fabricirt als Specialität 


Friedrichstrasse 198/199, Telegr.-Adr.: 


110000 5000 y 


F. F. Resng 
eutscher J ern-g Yichorien 


Neue Preise!! 
nesteaꝗ eneN 


Franz Wallis. 


un M Ban alesanbra 0 8 ie 2 5 unge, 
garantirt ist das ausgiebigstealler 2 2 0 | h ft Ad N h il N f dt 5 Dorian 3 ER een „ „Laura Ho mann, 
s rei best bisher bekannten] — 21%, FR BIETE EEE 
Geh en, eddie Actien-Gesellschaft Ado n,, eine 22:25 5 5 gran en 
BER? Sn Bo a a ee ee re a 8 il Krafinshi. Planiſi:!:: g 
28 RER l Metall renfabrik d Emaillirwerk . Rittmeiffer a. 3. Don Debenroth 3 Dar Ahr 1 
15 3 etaliwaa Abrik un ’ Spitzmülſer, Profeſſor am Confervatorium : : Aler. Calllane 
Gesundheits. Elbing Westpr., Ser Watbotn. Bängerin . .. u... 1 60 Slod. 
nterkleider I und sind zu beziehen durch alle «8024 Major von Couhmi , o ae Aral 
75 — 3 2 Melanie vo . n 
We Klempnerei- und Eisenwaarengeschäfte, fHl&nariotte, he Sele Ss ae 
8 oo» rn en 1. 
3Ehrendiplome.8 goldene Medaillen rar | bei Be, as tere 
3 i r 


Preislisten ® gratis und franco. 


werden nur von der Firma N Pauline 


6. Mühlinghaus Pet, Joh. Sohn. Lenuep 


als alleinig concessionirtem Fabrikanten 


angefertigt. 


gathe Schehirha 
Kortenſe von Walnak — Nuſcha Butze a. G. 

ü e 7 Uhr. anfang 7½ Uhr. Ende 10½ Uhr, 
Dienſtag. 137. Abonnements - Vorſtellung. P. P. B. = 
Er Hier Gerienbileis, haben, Billigheit, 1 1155 Be 
i 5 auf; Des Nächſten Hausfrau, i 
Ebenso angenehm im Sommer als im mittwoch 138. Abonnements-Dotftellung. meh 


Winter zu tragen. und Gerienbillets haben Giltiohe; D. P. €. 2 
Gesetzlich geschützt. Doppelgewebe. „ Fufarenſtreich. Cufſſptel. tas kluft. Schmwa N. 


t hicht gerippt, nimmt keinen Schweiss auf, äussere 100 5 16 5 „ ei e Donnerſtag. Aufer Abonnement, P. B. D. Lehtes Gaſtſplel von 
latte Schicht eee somit bleibt der Körper stets r Se ? ul 1 Nuſcha Buße. Die wilde Jagd. Cuftipiel. 


rocken, Gesundeste, dauerhafteste und billigste Unter- Schwere amerifau. Arheſfspferde 


kleider, filzen nie und gehen beim Waschen nicht ein. Heine 
itehen bei mir fortwährend 


Louis Kühne, in großer Auswahl zum Verkauf. 
Dresden A. m., offerirt | S. Neuberg, Berlin, ehrterſtraße 12/13. 
Motorboote. ĩð⁊ a 
aus Holt oder Stahl, A AR 
Bootsmotoren, 


750 EN Sag A 2 
N 9 W 
8 „Sal. 
& A! 
0 ir 


Arbeiter: 


Imprägnirung durch künstliche Mittel. 


Niederlage und Vertreter für Westpreussen, Posen und 
Pommern Emil Gehrt, Danzig, Holzmarkt 5. 


Zeder Brunnſchweigerin 
jedem Hraunſchweiger 


in weiter Ferne iſt es gewiß höchſt angenehm, ebenfalls über die 
Ereianiſſe der fernen Valerſtabt gut unterrichtet zu fein. 

an erreiht dies am bequemiten und billigſten durch ein 
Abonnement auf die in einer 


Auflage von 50,000 Exemplaren 


täglich erſcheinenden 


Neueſten Nachrichten. 


Unparteiiſches Organ für Reſidenz und Kerzogthum 
Braunſchweig. 


— — — — — — 


nerds hein No. 15, 


f. d. Betrieb m. Benz. od. Petrol. 
Bis zur Ausgabe des Inseratscheins No. 16 
hat joder Abonnent der „Danziger Zeitung“ 


77 5 
Hwäsche das Recht, ein 


ara : Frei-Inserat von 2 Zeilen 
Ron ek — betreffend Wohnungen, An- und Verkauf 5 
22 N LEIPZIG PLAGW und Arbeitsmarkt für die „Danziger 

v & Rumän. Hoflieferanten. Zeitung‘ aufzugeben, Dieser Inseratschein 
gilt als Ausweis und ist mit dem Inserat der 
Expedition, Ketterhagerg. 4, einzureichen. 
— „ 3, SINBUEERE 


= 7 aus der 
MEY & EDLICH, 
7050 Königl. Sächs. und Königl. U 
Billig, praktisoh, elegant, 


von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch ausserordentlich vortheilhaft. 
Jedes Stück trägt den Namen 
** MEY * und die Handelsmarke 


120 
Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaa Damm I Lankoff, 3. Fand 
irmb „ B. Sprockh 1 K ® o Paradiesgasse 6a un 

H. Berwein Nachf. Gon F- Schelonge wenn Broligasse 8. {813 


de Poſtanſtalt des deutſchen Reiches nimmt Beſtellungen unter 
Nr. 3192 a pro Vierteljahr zu M 1,25 entgegen. 


Druck und Derlag von A, W. Kafemann in Danıie. 


